
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 3, Nr. 6 March 25, 1950

Köln: Bund-Verlag, March 25, 1950

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



RI ‘ * + . a 

. < 4 age irr —_— = ag a a = 

: ; TT” ie aoe os Sate : ss Hoa if 
3 ‘ SS Gere: —-” @ se vai Sg) Be 

z : E e pes . o “ i i Be 

Se ST a Ee me f eS 

ae ae 

Pa -_ 

w = = \ 

Si ~ ees Se a \ 

re — | _@&., 

ae pe. 

? f : 

- = i 4 

| Su luftiger Héhe Ey a 
— auf dem 11-Meter-Mast | Pe Be = 

Foto: Archiv pe ene 

UL ________.. _--. — Sa. AR 
Se asl 

JUGENDZEITSCHRIFT DES DEUTSCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES 

NR. 6 - JAHRGANG 3 Preis 10 Pfg. 25. MARZ 1950



ihren Jugendausschuf wahlen. In vielen Be- 

r al ’ e es — trieben war das bisher noch nicht der Fall. 

4 5 | | =] ETRI 5 |} Das sollte in diesem Jahr nicht mehr sein. 

Fir die Jugend kommt es vor allem darauf 

an, Vertrauensleute aus ihrer Mitte zu wah- 

len. Jeder tiberlege sich gut, wen er wahlt, 

a 4 Cc er g& & & und priife gleichzeitig, ob der, dem man das 
ie 4 eee ve; Ss a ‘- os Vertrauen schenken will, iiber die Fahig- 

Pr) aly . e ‘ —3 hi 4 keiten verftigt, die Interessen seiner Kolle- 
ty oa a ‘ UO es +. owe, gen zu vertreten. Nicht der, der euch beson- 

‘ oe Fs — . s ey é ders gut nach dem Munde redet, sondern 

7) Hi 7. ae | Be. x ‘ der, der aktiv ist und tiber eine eigene Mei- 
ee .( J a fees li nung verfiigt, hat das Anrecht auf euer 

A : ¥ = Vertrauen. Die Arbeit des Jugendsprechers 

. i ee sy und im Betriebsrat erfordert Wissen und 

r vy . persO6nlichen Mut. Das solltet ihr euch im- 

\ cate a mer vor Augen halten. 
be 1 

~ — : q , Und mehr noch. Wenn wir den Einflu8 jun- 

yaa 5 ger Menschen im Betriebsrat fordern, so ist 
ea, ee dazu die erste Notwendigkeit, daB die jun- 

1 bs “43 gen Menschen sich auch betatigen, daB sie 

aktiv sind, daf sie mitarbeiten. Davon 

hangt b, i tark d EinfluB ird, 
Im Laufe der nachsten vier Wochen werden den Nachwuchs einarbeiten zu kénnen und pe hieees f hi aoe aE bed 

‘ < ss 4 ‘ i : eae 7 Darum an die Arbeit! Wahlt eure Jugend- 
die. Betriebsraéte neu gewahlt. Hierbei soll die Aktivitaét der Jugend zu steigern. spredietie Unidiclabt aicht< lockers an- éurer 

oe aoe recs ace oe ee Vor allem sollten sich die Jungen ihren Méitarbeit. Wollen und Beharrlichkeit fiih- 

ea = geste t werden, die oe germ Jugendsprecher und in gréferen Betrieben ren zum Ziel. 
besonders fiir die Interessen der jugend- 

lichen Betriebsangehérigen einsetzen. Mit 

den alteren Kollegen sollte vereinbart wer- 

den, da junge Mensoen mtn de Be MOCTINMCLALU GLYN ohne Jugendvectretec 
triebsrdte gewahlt werden, um vor allem 

| | Sere J } ss al 

| » ay a Aili w BOTCHED. aa 
3 hy Val ht Vit eed Gialidi tie S05 DIE | BSS EY ee 

| in n Ea + ne ee ee = La y : OEE a BM EM og cst RS RS ‘ 3 er ta Fe a oe , | | 4 ot gt Mee Br ; gy rees. 

Be Se ree reece eee 
BR eee ere mae a, See ce Di CGN bk Bias RN aA | . ¢ a. 4 ~~ FS 5 4 ae Ris . an bs rat - 

| aa Cer a qi ‘be ; a ee x 
ee eet ae ied ax > Ba E 

| Se Yat Se f es. 10000 38273 St + Fe ee 
| _ ¥ y iy *. - $ ae a 3 Ke catiiiog yacht, DP see 
| eed ak os \ ‘ter 

WOHNUNGEN | | el aa : A re 
| z ° vs ~~ \ —- eR 

| 5 a > . pe ee 
| eet SENS ek. oe durch gewerkschaftliche Planung ‘ Fmt) oe - | eS Ee 

1 i A eS see _ SS Eas 

Es kann etwas getan werden. 8000 Menschen 
ak ae 7 . = waren dabei, als auf dem ehemaligen Flug- 
4 ae an ce platz in Neumiinster der Grundstein zum 

fe § oi : tte 2 _ ‘ A Bau der ersten 800 Wohnungen im Rahmen 
A 3 “— 3 at des 10 000-Fliichtlings-Wohnungsprogramms 

k eS 4 ig =, mest 4 gelegt werden konnte. Die Méglichkeiten 
i oa bs. : zur Durchfiihrung dieses Programms wurden 

is aT . Ee >, ur ewerkschaftliche Arbeit un janung ba durch g kschaftliche Arbei d Pl 
cal cf $ sca BN = gegeben. 

oo — | Ee | . elem Kollege Hans Bockler nahm die Grundstein- 
ie sang nuit F legung vor, und als Dank fiir die gewerk- 

b re at as Fic schaftliche Tatkraft wird die erste Siedlung 
ee ; F < ie seinen Namen tragen. 
es ie eT = Ee Pee In der vermauerten Urkunde heift es unter 
v — Sats <a fl Uke 5 * anderem: ,In dieser schweren Not kamen 

F = , ma aa. ae die im Deutschen Gewerkschafts-Bund unter 
bees & ry — af Fihrung von Hans Béckler organisierten Ar- 

eS 2 2 a a ~ beiter, Angestellten und Beamten dem Lande 

be —_ 2 c i | fF zu Hilfe. Das Wirtschaftswissenschaftliche 
fs 1 ete =) | Institut der Gewerkschaften entwarf einen 

og. eee ee a aaa Z — Plan, nach dem 1950 in Schleswig-Holstein 
‘ 4 gat * Sawer. = zusatzlich 10000 Fliichtlingswohnungen ge- 

z . oe : — i baut werden. Die Hans-Béckler-Siedlung ist 
ss ea . », “S= das gréBte geschlossene Vorhaben im Rah- 

wwii : “== men dieses Programmes.” Fotos: Archiv 
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Wir foaleon, | 
y ‘ é & 

ae LNT, Benyperd fr ee ohh OSE? i 
YURS , , CMHLAS @ 

Du, Paul, wenn ich damals im Hitlerreich < Ln i e) i es 

ein strammer PG. gewesen wGre, dann é oN oe ere > pas ES Kies => 

hatte mir das gar nichts geschadet. Natir- —< Soy ra ion sane 4. - Ot ress, ee eh oe” eee 

lich miiBte ich ein groBer Pg. gewesen sein, ? - ' eeteses < } ae Pir = ae < ve 

und was hatte mir als groBer Mann dann Sy , bs a * ae i 
schon passieren kénnen?“* ad 2: me : ba = A < pe | 

Paul: ,Du bist nicht der erste, der so 3 Ay A ot . « a : | 
spricht, und ich verstehe, wie du es meinst.“ t,o ss %, 7 £= 

# 2 a 

Erich: Stell’ dir vor, dann ware ich heute at =< 4 PS & |) ee 
ein bedauernswerter Mensch, der sich ge- Head ¢ 4 ah — Ba 
irrt hatte, und der Béses nur tat, weil es 2 ‘ 
ihm befohlen wurde. Und was kénnte ich x ee" ea E 
heute schon wieder sein, Beamter auf hohem ; ae i E es " 
Posten, sogar bei der Bundesregierung kénnte ‘ | . - ra 
ih tatig sein. Da sind ‘ne ganze Menge 3 } i) i E 3 F 7 E 
ehemaliger prominenter Nazis im Amte. 7 i | am = 
Oder Bundestagsabgeordneter, das ware auch 4 fom F} 7 | pe 
nicht schlecht. Kiirzlich las ich in der Zei- si ange a ee E..A ‘ 
tung die Namen von acht Bundestagsabge- wat  — * a as 

ee one See eet dae aa dene Die Gewerkschaften sagen folgendes: Forderung, einer Entwicklung entgegenzu- 

gibt es noch viele andere Méglichkeiten Der Deutsche Gewerkschaftsbund beobachtet_ Witken, die eine Wiederholung der Vorgénge 
und Chancen.“ mit wachsender Unruhe die Versuche reak- V0" 1933 beftirchten last. 

7 : tiondrer und radikaler Elemente, dieGrund- Der Deutsche Gewerkschaftsbund fordert 
Paul: ,Ja, es tut sich allerhand in Deutsch- lagen des demokratischen Lebens in der Von den Parlamenten, daB sie nicht zogernd 

land, und man ist mehr als erbittert, wenn peutschen Bundesrepublik zu unterminieren, nd notgedrungen, sondern wachsam und mit 
ae die "Urteile liest, die gegen prominente Ujrieije der letzten Zeit sind alarmierende ganzer Kraft den demokratischen Staat, seine 
pve und-Nutzntefler.oder ‘wie ‘bei: Hedler Symptome ftir die Durchsetzung der Justiz Grundideen und Einrichtungen decken und 
peut werden. Es ist heute zur festen it antidemokratischen Elementen. schiitzen. 
per smemung geworden, wenn man «sagt: In der 6ffentlichen Verwaltung und Wirt- Der Deutsche Gewerkschaftsbund fordert 
»Die Kleinen hangt man, die Grofen 1aBt i = 9 " : 
Mmanciaufen:< -Wer ‘kann’da.nodi: erwarten schaft sind und werden héchste Posten: mit Von den Parlamenten, daB sie der Exekutive 
daB das Volk Vertrauen zur deutschen Naziaktivisten und anderen Reaktiondéren die gesetzlichen Grundlagen geben, die den 
Justiz hat?" besetzt. So besteht die Gefahr, daB der Ver- Bestand des demokratischen Staates gewGhr- 

waltungsapparat zum legalen Apparat der  !eisten. Die strikte Durchfiihrung dieser Ge- 

Erich: Der groBe Fehler ist, man hat nicht Verschwérer gegen Demokratie und Ver-  setze ist streng zu uberwachen. 
radikal und hart genug ausgemistet. Das fassung wird. Der Deutsche Gewerkschaftsbund als die be- 
war schon einmal so. Mein Vater erzdhlte Inder privaten Wirtschaft wachst der EiniluB ‘ufene Vertretung der arbeitenden Menschen 
es mir. Damals nach dem ersten Weltkrieg der friiheren Férderer des Dritten Reiches, ohne Unterschied von Partei und Konfession 

1918 hat der neue Staat auch so ziemlich  &s entwickelt sich aufs neue das verschwére- hat nicht vergessen, daB schon einmal Pflicht- 
alles an Menschen aus dem Kaiserreich tiber- _rische Biindnis zwischen wirtschaftlicher Re- VersGumnis eine Katastrophe verschuldete. 
nommen, die in ihrer Mehrzahl gegen den  gktion und politischem Freibeutertum. Ar- Der Deutsche Gewerkschaftsbund wird nicht 
neuen Staat waren und ihn bekampften.”  beitslosenelend, Fliichtlings- und Wohnungs- zulassen, daB ein zweites Mal die Demo- 

$ ; not sind dabei willkommene Bundesgenossen. kratie an falscher Duldsamkeit gegeniiber 
Paul: Das ist auch heute wieder so. Auch /ags man den Landsknechten und Abenteu. ihren Feinden scheitert. Er fordert deshalb 
nach 1945 hat man nicht reinen Tisch gemacht. fern wieder Raum, dann gibt es keinen Wie- die Entfernung aller _antidemokratischen 
Das ist erstens die Schuld eines grofen 4Gerquibau und keine soziale Neuordnung. Elemente aus Stellen, in denen sie EinfluB 

Teiles der alteren Generation, die heute die Was Hdnde und Hirne der schaffenden uf die Verwaltung oder Wirtschaft aus- 

Pee ucn Fauktionen innehat dab od da Menschen aus der Katastrophe des Dritten ben kénnen. 
eet. ate WORBIS aufhorten. Zwei- — Reiches gerettet und neugeschaffen haben, Der Deutsche Gewerkschaftsbund wiirde es 
ens ist es Schuld der Besatzungsmachte, rene dann erneut auf dem Spiele tief bed w durch das V 
die es unterlassen haben, Grundsatzliches ae : ne p! ‘ = St Dep anetn, WEBn eee Se YOeCIee 
zu tun, indem sie das Ubel nicht an der Die vielseitigen Gefahren dieser verhdng- der im Grundgesetz zum Schutz der Demo- 
Wurzel faften und weiter die demokra- "isvollen Entwicklung werden von verant-  kratie verpflichteten Gewalten gezwungen 
tischen Krafte nicht gentigend unterstiitzten.". Wortlichen Stellen in den Regierungen, den wurde, Setbathilie: zu Gpen: 

Parlamenten, den Verwaltungen, der Justiz, Der Deutsche Gewerkschaftsbund ruft alle 
Erich: ,,Bedauerlicherweise haben nur ganz der Wirtschaft und im tibrigen 6ffentlichen Gewerkschaftsmitglieder zu erhGhter Wach- 
wenige aus den Fehlern der Vergangenheit Leben unterschdtzt oder sogar mifachtet. samkeit und Bereitschaft auf. 
gelernt. Anstatt den Staat neuzubaucn Der Deutsche Gewerkschaftsbund richtet an Der Bundesvorstand 
mit Menschen, die voll und ganz von dem die Bundesregierung und die Ldnderregie- Hans Béckler. 
Neuen erfiillt sind, betreibt man Wieder- rungen als die verantwortlichen Trager der Z 
aufbau mit den Kraften, die schon einmal verfassungsmdfigen Gewalt die dringende Diuisseldorf, den 6. Marz 1950. 
ein 1933 und das, was danach kam, herbei- 

gefihrt haben. Uberall demonstriert das Volk gegen die von deutschen Richtern gefallten Urteile. Fotos:apé 
Paul: ,Und da wundert man sich allent- . ° ee . ee = 

halben, daf die jiingere Generation mehr als Fy See coe . r= Boles — — 
miStrauisch den politischen Geschehnissen 7s. 7 2 eect ies TE 
gegentibersteht. Vor 1933 hat schon die Ar- 5 | f ane eet , try ra 
beiterschaft immer darauf hingewiesen, wie 4] | . hey as \ Se ee aoe 
gefahrlich es ist, die Krafte der Vergangen- y Be fare ae | ie 2 ae 
heit im Amte zu belassen. Ganz gleich, ob 4 oie Gi ‘ 3 . Set t 
sie hohe Beamte, Richter oder sonst was + j Ei be ne oe Bes per 
waren.“ & £f ¢ i he et ae 2 es i a 

a) age a Vea bs a? pear ik i. ae 
Erich: ,Auch heute erhebt die organisierte ae in ai Daf / nA 7 4 > Pig t i 
Arbeiterschaft, vertreten durch ihre Gewerk- || 7 Aeaam f ie yee Ts re. a 
schaften, ihre Stimme, aber diesmal mit dem e Hal F : D a r | pa eed 
eindeutigen Willen, da es keine Wieder- (alsa ran a i ae BS aOR eee 
holung der Vorgange 1933 geben wird. Es a ie | 5 hemi 
ist erfreulichh und ermunternd, daB die Ge- tt Fj F lf 4 anes ee naga SO 
werkschaften eine klare und feste Sprache , ee ee EE ee RRR ee 
Teden, ied = oe be oe ee ee ks 
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Re ae 7 . oS Bes? ™ ein Gewitter aufzieht; das Anschwimmen an 
ae mE Ree gene an PY Fee ee den Kéder und dann der erregende Moment, 

“3 G’anay teas i q is _* ee, 2 OE — wenn man die Schnur mit kraftigem 
mm oc ge SO ote: * : : ~ yy S7 * ~—sSchwung der Rute hochzieht und mit der 
ee. Ss EE am Eas SO 435 ek. a - Rolle das geflochtene Pferdehaar einzieht. — 
ar eR a Sr * ee wa oes Einmal fuhr ich mit dem Kahn hinaus, bis 

ss s io - ee te” Pe ote gt SAP, an den Rand des Schilfs, wo die schwim- 
Ee wat a tes eet 25 oe Gee menden Nester der Wasservégel verborgen 

5 Saae es We ee 2 Re s a wees - er ae § sind. Da stand eine Rohrdommel: Wartend. 
eae me ers ae, + ee es i SS itine 2a Unbeweglich. Mit dem schmutziggelben Ge- 
an ee Cl OU at ee fieder, den Stelzbeinen und dem langen 

a es “a oe =, oe PS Schnabelkopf hob sie sich kaum von der 
ne ie he i dae i Sa oe Schilfwand ab. Plétzlich stieB sie blitz- 
wll aaa pa he 2 Ler ee ee Rae oNieee a See schnell zu: aus dem Schwarm der Elritzen 

ae ie ee Bn a re “sl Bs ke Y faBte sie ein Tier heraus. Verzweifelt zap- 
ia i eS Pee tal a. Ei ~,  pelnd versuchte es, den scharfen Kanten des 

5 Niegaaioes a ae ae Mon They a % a 2S oe Se Schnabels zu entkommen. Und es gelang! 
a ms a NS ae a — ee eS Beim Nachfassen sprang die kleine Elritze 
en pe Se SS AS ees klatschend ins Wasser zuriick. Und nun 

te 8S > , ae: > &% 0 IM epee soar kommt das Interessante: Wie von Geister- 
nad ea UNE Be fa Sermo ‘ Reba ce. hand fortgescheucht, fliichtete der Elfritzen- 
ae . oot Say ty Pic eee ee, ea schwarm vor dem Genossen, der dem Tode 

- eee ce “—< tay ee PR gee ee a ih) Mee: entgangen war. Die Rohrdommel verschwand 
bce oS Bi gi as ee , langsam im Schilf. Sie tauchte spater an 

Pe Pr ety 4 1 net Mee Rte . aes anderer Stelle zu neuem Fang auf. Sie 
ee laa ade ee hs brs om r=. scheint eine alte Anglerweisheit zu kennen, 

bee ram i aes 2 ~~ i hae eS oar - ae te! iS daB man dort, wo ein Fisch von der Angel 

f = Re ca 4 oN Sy “ ae va he ae geht, kein Gliick mehr hat. 

ae eB ae ae fy Se ie aga” ity 
ga Se ig eee ot RR | eA “ge ‘Set =e imu ed 

ee ee ey. Ta i bs —— a : 
; Re a eae ce ced at ee se Des Ratsels Lésung brachte mein Bruder 
a Fic we Fi co ed in ee Eon ies - heim. Auf der Uni war der Professor mit 

“¥ bs gers. a 3 Wy , a . bh einem Flaschchen erschienen, das ein farb- 
& : en “2 jess ce sex aN A rs und geruchloses Pulver enthielt. ,Und dies, 

s ae oe Sigg: BOM SAPS hee et, ee 7" Ps meine Damen und Herren“, sagte er, ,ist 
sy ‘ ate ee A = RY : der Schreckstoff der Fische. Wir haben ihn 

Baker s ca ; a | a aus der Haut einiger hundert Elritzen ge- 
a ‘ es ga wonnen. Er tritt aus der verletzten Haut 

es E ae des Fisches in das Wasser und veranlaft 

Ds Rt 3 = ape Pigs den iibrigen Schwarm zur Flucht. Der Schreck- 
Bo: ‘ae Sees stoff ist in zwanzigtausendfacher Verdiin- 

' . "1 aN nung von den Geruchsorganen der Fische 
& he ee ais em wahrnehmbar.” 

od Nee “ ot 

oN . Nese bey Sta Talla atta) 
ee u $5 — 

a ro , : * % F Mein Bruder erzahlte weiter: ,In ein 200- 
nh eee: ee SS e a Ste Liter-Becken setzten wir einen  kleinen 

Pa k << i Kent Elritzenschwarm. An drei Tieren wurde in der 
3S ca "ee : = oe Narkose das Schadeldach geéffnet und der 

Se pe ox . ea Riechnerv durchgetrennt. Drei weitere Tiere 
es ee ¥ Cie 4 blieben gesund. Bei den operierten Tieren 

CAS toate No eta eo = haben wir den Schadelknochen zuriick- 
ea wv es es Se = geklappt und die Wundrander mit einem 

ete errs | can aod e =~  Vaselineélgemisch- abgedichtet. Nach weni- 

eee eS RP =) gen Tagen war die Operation gut iiber- 
ee BS 4 : > Pe . = standen. Gaben wir nun eine Spur Schreck- 
eee eae CF a = sae stoffe in das Aquarium, so fliichteten die 

tee: Bos <a ae ~ la 5 i heilen Fische unter einen Steinhaufen, wah- 
= nea 2 Py ta i a \ tee Ad yt as rend die operierten Tiere — die also nicht 
Saree ie Pr a - p “> ae ci x riechen konnten — friedlich weiterschwam- 
ea d Pike a * EC eS 2 a A ou men. Daran ist zu sehen, dai die Elritzen 

a " earl oP sas XK heel ee Races den Schreckstoff nicht schmecken, sehen oder 
r a ae ? ar cimeeet} eS Seen : a < fim Aki hGéren, sondern riechen!” 

nS ee 3 can ae Pes” =) ke 
egal ys Py. 8 4 me a ; é a i eit iat Cie ied 

4) ae Ae PN PF 
. dae r ty ae L: Rag % »Dieser Schreckstoff und die durch ihn aus- 

Pe me. - § Pet: Sh = » geléste Flucht ist sicherlich keine Laune der 
ot Meet ‘tee? ats —.  * Na te Natur. Die Fische, bei denen die Erscheinung 

Py * Cid ois , ; bisher bekannt ist, sind gesellig lebende, 
” " 4 . ; " wehrlose Friedfische: Schleien, Bitterlinge 

é = : Foto: Walter Dik und Goldfische, die von Raubfischen: Hecht, 
i Barsch, Aal, Stichling, verfolgt werden. Diese 

@. 6 6 ist kein Augleclatein Rauber haben cchaite Zahne, mit denen sie 
die Haut der gefaBten Beute verletzen. So 

‘ 3 kann man annehmen, daf bei einem Uber- : 
meine Mutter schon lange verzweifelt und fal] auf einen Fischschwarm der aus der 

beech die Familie verhungert. Besonders in der Haut des ersten Opfers freiwerdende Schreck- 
Angler sind ein seltsames Volk. Stunden- &Fsten Zeit, als mein Angelhaken noch aus stoff als Alarmzeichen fiir die Kameraden 
lang sitzen sie am Ufer des Sees und hal- .°i@er zurechtgebogenen Sicherheitsnadel be- ijt und sie zur Flucht veranlaBt. Auf diese 
ten die Rute iiber den blitzenden Wasser- Stand, hat man mich oft ausgelacht. Letzte Weise wird gréferes Unheil fiir den Schwarm 
spiegel. Neulich, als wir am Fluf waren, oaie erase ich eine Secheptindes Farelle verhindert. Nun kann man auch verstehen, 
kam~eine Frau, sah lange sinnend und heim — das ist aber kein Anglerlatein warum die wehrlosen Friedfische in Schwar- | 
lachelnd zu. Dann fragte sie, ob dasWiirmchen Fliichtende Elritzen men vvereinigt leben. Der Schreckstoff 
nun endlich schwimmen kénnte. Verachtende bedeutet eine Art Versicherung gegen Uber- 
Blicke verscheuchten die Spétterin. — Ich Das Schénste aber ist, zu schauen und zu falle durch Raubfische.“ Anglerweisheit ent- 
angle nicht fiir den Kochtopf; dann ware beobachten: das Springen der Fische, wenn  schleierte ein Naturgeheimnis. H. F. | 
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z a tis ae 
aad | ye See 9 Fey 

rd Ayr SSeS Se HS Entfeese t S25 See, EE 
fey veo? | il \ aN i) oF Lge YY \ A\) pt 
Sr Se A\ICS s i} las Sozialamt der Deutschen Katho- ~ ie sae) ey \\V Q [| © das Sozialamt der Deutschen Kath 

T £ Be TSAR S| SPRAY lischen Jugend vom 20. bis 25. Marz in 
' = yA 4 S Haus Altenberg bei Kéln eine sozialpoli- 

{ / A | \ 1) Wf tische “Arbelisteguia fiir katholisdie da \ i | ye 

Cat \ A ey j= gendfiihrer, Heimleiter und Jungparla- 
CE’ , Sh L easy om A / i \i mentarier durchfiihrt? Die Tagung ist 
\ a : A\, Y <—~ < den Themen ,Erzieher und Staat” und 

Xel “oe c\ \ 9p \ : : »Aufgaben und Grenzen der Staatsge- 

\ ae in / y Eine Turklingel, die nicht eher klingelt, als bis man walt” gewidmet. In den Arbeitskreisen 

PX iN sie mit einem Cent gespeist hat, wurde, in St. Louis a hafte Politik a Pad 
— NeOyh C erfunden, um Bettlern und Hausierern wegen der un- werden “Ramharte PohUker : un age. 

oo. I \ v ATA, gewéhnlich hohen Unkosten das Geschaft zu ruinieren. gen zu den Teilnehmern sprechen. 
‘ 74} \\ @ in Velbert die Rheinisch-Westfalische 

Mie arena ed | S * Esperanto-Jugend-Liga gegriindet wurde? 
=> | 5 (ZB Der Sitz befindet sich in Kéln. Die Rhei- OF dx as © ss aoe zs * 7 

Wenn mein Grofvater sich zu einem Mittagsschlafchen A Ny Qa A hisci-Westfalische Esperanto-Jugend-Liga 
hinlegte, pflegte er zu sagen, er wolle sich nun et- WA Of erfaBt die Esperanto-Jugendgruppen in 

ies cannes Betracnten: can isaesspanive pee A = se! ] ef Nordrhein-Westfalen. 
ung muBte ich neulich denken: die Arzte eines Neu- H\ Ns. pant. : . 

yorker, Marinehospitals  fotografieren seit einiger %9/\-Ag CLA VER, hee @ am 4. Marz die FDJ eine erste Probe 
Zeit mit einer Kamera, die durch Mund ufd Speise- Be) A IN eae NY zu ihrem fiir Pfingsten geplanten Ein- 
rohre in. den Magen eingefiihrt wird. Sie hat den CONF WN \, 1 marsch in Westberlin veranstaltete? Eine 
Durchmesser einer Lippenstifthiilse und nimmt durch & 4) EER = J klei a : - 

-stecknadelkopfgrofe Objektivaugen gleichzeitig sechs mos 1a Ly leine Lastwagenkolonne mit FDJ-Mit- 
Bilder auf. Eine besonders Konstruierte Glihlampe be- TX ww « gliedern versuchte am Potsdamer Platz 
leuchtet bei der Aufnahme die Magenwande. al Fd | in den Westsektor einzufahren. Als die 

* — Jugendlichen dort eine Marschkolonne 

WA & § ich halte es fir meine Pflicht, den Tierschutzverein bilden wollten, wurden sie von West- 
— ca nN auf eine Anzeige hinzuweisen, die eine Zeitung in berlinern vertrieben. 

Ces & | =r &) Colorado. veréffentlichte. Danach ist ein Zahnarzt aus 
AWN 4 a Colorado gegen geringe Gebiihr bereit, Schafen, die 
AWW Arse) -— —> i ihre natirlihen Zahne abgenutzt haben, ein kinst- ry 

5 peer fo] , = I) liches Gebi8 einzubauen. Wi & 

Ae \& ere, ETS ‘ie AN * ~~ (ani Re 
He) ly TOW 8 UF rE LN L, : aN | 

eR iE \ vied Ff LEP. ‘CT] DaB Hygiene auch bei Wahlen beliebt ist, war 2 a \. ee rs 
ply SS Spl = mir nicht bekannt. Auch ein Wal hat seine ,,Bewoh- ¥ ee Ga 

\ ft \ aero ¥ TO N ner*, die. sich meistens aus Muscheln und anderen P< 5 = 
ss ‘ SY Wi (yw saugiraftigen Schmarotzem rekrutieren, Da nun also te ye” eT 

ee es = <> we Con auch ein Wal fiir Hygiene ist, schabte sich eines die- r : ee Bx. 
: : ser Saugetiere nachtlicherweile am Rumpf der Cape Ve © & Gi 

Eine amerikanische Zeitung, die sich iber mehrere _ Leeuwine’ das Ungeziefer vom Buckel. Da der kleine k . 4 a 
meueste Erfindungen* _(eisgekiihlte Tabaksbeutel,  Dampfer zufallig Eier geladen hatte, gab es fiir die bs Soni 
Hutventilator usw.) lustig gemacht hatte und dem Er- — Versicherung wieder einmal einen Grund, einige tau- eA 
finder empfahl, sich einen Sonnenstichableiter ‘zu - send Dollar zu blechen. a f : : 
bauen, erhielt den Besuch eben dieses Erfinders, der - =: : — aes 
ganz ernsthaft auf den Vorschlag eingegangen war * ? =a S a ee 
und den Plan fr einen Sonnenstichableiter vorlegte. —_— nner 

ieser sollte aus einer eisgefiillten Stahlréhre be- Die Flugzeugfabrik Bell & Co. in Niagara erhielt eine e ; i i 2 
stehen, die um den Kopf zu legen ist. Der Vorschlag  Anfrage iiber ihren Hubschrauber: ,,Wie lange braucht fi es sich pet pon see ee eee 
war ganz ernst gemeint und bis ins einzelne ausge- eine Maschine, um startfertig zu sein? Kann sie zwei ormierten Haufen nicht um die ,Hitler- 
arbeitet. Nur auf die Frage nach der laufenden Eis- Personen iiber 100 Meilen beférdern? Die Anfrage Jugend“ handelt? Die FDJ im Berliner 
beschaffung “blieb der Erfinder die Antwort noch kam von zwei Insassen des Steatlichen Zuchthauses Ostsektor blast Propaganda. An den Sek- 
schuldig Minois. A ass i 

a int Htnols torengrenzen verteilen sie kommunisti- 
ae ee eee sche Flugblatter. Ist es verwunderlich, 

daB die Passanten so wenig beeindruckt 
waren, daB sie die Flugblatter zerrissen WIR SIND DIE JUNGEN end surly atien? 

Melodie: Walter Rohde, Satz fiir gemischten Jugendchor von Hermann Esser, ©@ ein freiwilliger Arbeitsdienst fiir die 
Worte von Walter Dehmel. jungen Manner von 18 bis 27 Jahren mit 

F6érderung des Badischen Kultusministe- 
i : y tiums und des Landesarbeitsamtes vom 

Schreitend, rhythmisch scharf ausgepragt Jugendstift Bad Rippoldsau im Schwarz- - 
ne setts ae ae wald gegriindet wurde? Nach einer drei- ee a Sate pga a : 5 

a ee PS Ee wochigen ,Freizeit* kénnen sich die Ju- 
eee a a a ae endlichen fiir die Dauer von 13 bis 20 

ia : Sone ar re See or Wochen. zum freiwilligen Wiederaufb: Win find die Fungen, die un-ruh- pol-len, denen diz ¥ V 2 reiwilligen Wiederaufbau- 
| oe he Singer, die un-ruh- vo - ae es Scnwerfe zu wa Pe ee fen Briicken zu dienst in der Forst- und Landwirtschaft 
L pep Pts ms gete ss if gd dd dd ik ad oder beim gemeinniitzigen Wohnungs- 
a SSS SS ESS ee bau melden. Vom Tariflohn-werden fir 

2 at ee -die Verpflegung nur die Selbstkosten 
Se eae fe cin dagliches Taechengale <. sowie ein tagliches Taschengeld von 

(pS SS SS EES at et 1 DM abgezogen und der Rest auf ein 
| aa a ae 3 3 ee Poe ps = Sparkonto eingezahlt. 

| Tok-kend winks Mir find deungen, die auf'-bauen wl-len, fohla-gen za il - len” Tal -kern tn: Brit-der-lich- @ in Budapest der Minister fir Volks- 
Rasy | ibe J bey ep Ted Ae bildung, Revai, eine neue Tanzschule 

a—fip-d eg SR es Lb, g— | __d Jd riindete, die zehn Semester hat? Das et - ro % x : pa ee ee et ie Gewicht-wird auf Erlernen der Sowjet- 
> tanze gelegt. Ganz neu ist, daB in der 

Fs pee oe Se Se Be peice Tanzschule theoretische politische Schulen 
————_—_ > Fey i fiihrt di Ve , ten Jah: oo — jt 4} eh 0 i Pe Se ee SS et eingefiihrt werden. Vom ersten Jahr an 

ae ss so = — Nop miissen sich die Schiiler auBer mit den 

aas uns itt Trimmer zerfal-len,umringt. Wir find enfchloffen , das | (t. ———Wir_ find die = 3 Sowjettanzen sehr griindlich mit der — or: |, eet “na ligd Gea, gendderneu-en Zee! Fe ee Mian ee rfid ns Sede d ae sy eorie des Marxismus-Leninismus be- 

es —— = =< 4 s fassen. 
SS SS ea i e in dem Entwurf eines Strafrechts- 

aries Rett Wirfinddie Fu gend,dieTurgend Anderungsgesetzes zum Schutze der De- 
————— ore. mokratie die Bestrafung des Friedens- 

2. Wir sind die Jungen, die darum wissen, 3. Wir sind die Jungen, cie suchend drangen verrats an die Spitze gestellt wurde? 
daf unser Leben Verpflichtung heiBt, auf neuen Wegen zu neuem Ziel. Nicht nur die Vorbereitung von Angriffs- 
und wir uns alle erfiillen missen Wir schreiten vorwarts mit frohen Gesangen, kriegen, sondern auch die seelische Be- 
mit neuem Fihlen und neuem Geist. und keine Mithe wird uns zuviel. einflussung zur Kriegsbereitschaft soll 

Wir sind .entschlossen.... wie Strophe 1. Wir sind entschlossen.... wie Strophe 1 damit schwer bestraft werden. 
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> Gees ot see ag ce 
i mS ad p aes es ‘ Ps a pa | ae ect — Fae! ee 

= eed : es, SS ae = a 

pat Ne a - a See ya eem cs |) | I fa i = ae” -« £4 C—O ‘ee eiecm 
Oe a ers tN i ASE : 2 a3 

eS i * 7 4 cee % Eee ag Staj,! ui tau uz tS ea: a ‘ PB 

= te” er aS ee NTT gee ; | ee ne cs y 4 
es i <a es a -_ = - Se Bs ; 
eS : vi > ee i Ne as baa way 

ia a SS ee ' : EN et 
eee me eas 2 SS Bc sae, ui 

= ae ee Wunderschén, zwischen Bii- Pa ik 
oe ae “ ‘Se schen und alten Baumen i a 
eee , : ; liegt das Volkshochschulheim bs s ; Va 
“arco : - Nissafors. fa : et 

° ° Trotz bitterer Kalte schnell ein wenig Luftschopfen. 

Stehen Meonate S : l 2 4 ? In der 10-Uhr-Pause auf dem Dach ,unserer” Fabrik. 

Im Sommer vorigen Jahres lasen wir in den Jugendnachrichten, daB in Nissafors in Weil wir die Sprache des Landes nicht be- 
Schweden ein Heim besteht, in dem junge Deutsche sich jeweils ein halbes Jahr auf- herrschten, war es das Gegebene, in einer 

halten kénnen, wobei sie ihren Lebensunterhalt durch Arbeit in einer Gummifabrik Fabrik zu arbeiten. Die Gummifabrik der 
selbst verdienen und in der Freizeit die schwedischen Lebensverhdltnisse studieren. schwedischen Konsumgenossenschaft nahm 

Viele Kolleginnen und Kollegen haben uns daraufhin geschrieben, um etwas mehr uber uns in ihrer Schuhabteilung auf. Fir die 
diesen Studienaufenthalt zu erfahren. Darum freuen wir uns, euch heute den Bericht meisten von uns war es ungewohnte Arbeit, 
einer jungen Kollegin aus Bayern wiedergeben zu kénnen, die das Glick hatte, an und sie fiel- uns nicht immer leicht. Abends 
einem solchen Kursus teilzunehmen. Die Red. waren wir meist sehr mide. Fir den Unter- 

richt ware es natiirlich ersprieBlicher, wenn 

In dem kleinen Ort Nissafors in Smaland in grund. Die Funktion des Rektors erstreckt man nicht oder nur halbtags arbeiten miifte. 

Siidschweden ist nach dem Kriege ein Volks- sich hauptsdchlich auf auSenpolitische und Um unseren Unterhalt zu sichern, war dies 

hochschulheim entstanden, das sich zur Auf- organisatorische Dinge. Das Leben im Heim aber nicht méglich, wir nahmen es aber auch 

gabe gemacht hat, den Austausch junger und der Schiiler untereinander wird von nicht allzu schwer. Als Mittel zum guten 

Menschen zwischen verschiedenen Landern ihnen selbst geregelt. Um den Aufenthalt Zweck war auch das Stiefelbauen recht er- 

zu férdern. Dabei war weniger an die aka- wirtschaftlich zu sichern, wird tagsiiber ge- traglich. Zwei Madchen und ein Junge muften 

demische Jugend gedacht, die diesen Aus- arbeitet. Nur abends und iiber das Wochen- 2u Hause sein und das Heim in Ordnung 

tausch bereits in friiheren Jahren kannte. ende haben die Schiller Zeit fir ihre Studien. halten; die sogenannte Hausgruppe. Sie 

In Nissafors sollte vornehmlich die Arbei- 18 Madel und 19 Jungen aus allen Gebieten wurde wirtschaftlich von uns mitgetragen. 
terjugend den Vorzug -haben, einmal ein Westdeutschlands waren wir. Natirlich Fir den Unterricht hatten wir auSer unserem 

anderes Land kennenzulernen. brauchten wir eine Verwaltung. Wir wahl- Rektor noch einen standigen Lehrer. Mit 

Der Vater dieser Idee war ein Emigrant, der ten uns ganz auf demokratische Art einen ihm verlebten wir die herrlichsten Stunden 

vor dem ersten Weltkrieg nach Schweden  fiinfképfigen Schiilerrat. Um keine Unstim- der sieben Monate, die wir in Schweden 

kam, dort heute als Schriftsteller arbeitet migkeiten des Geldes wegen aufkommen zu yerbrachten. Er legte den Grundstein fir ein 

und von jeher regen Anteil an dem Schick- lassen, richteten wir eine Gemeinschafts- aktives weltpolitisches Interesse in uns. Wir 

sal gerade der deutschen Jugend genommen __ kasse ein. Kollektive Unkosten wie Miete, konnten uns die Themen fiir den Unterricht 

hat. Er wurde Rektor dieser Schule. Die Strom, Autobus usw. wurden gleich ins- selbst aussuchen. Meist liefen mehrere Ar- 

Finanzierung des ganzen Planes erfolgte gesamt bezahlt. Trotz unterschiedlichem  beitsgemeinschaften nebeneinander. Haupt- 

durch die ,Vereinigung fiir demokratischen Lohn, zu dem oft noch Akkordzuschlag kam, sdchlich_ erstreckten sich die Themen auf 

Wiederaufbau". bekamen wir alle dasselbe Taschengeld. Der politische Gebiete grundsatzlicher Art, wie: 

Sinn des Volkshochschulheimes ist es, jun- von uns gewahlte Wirtschaftsrat hatte das Wie werden demokratische Lander regiert?” 
gen deutschen Arbeitern den Kontakt mit ganze Geld zu verwalten. Die Schulleitung Was ist eine Partei?“ ,Die Geschichte des 

dem Ausland zu erméglichen; sie sollen hatte nichts damit zu tun. Ein weiteres Amt Sozialismus, Kommunismus in und aufer- 

Land und Leute Schwedens kennenlernen. ibertrugen wir dem Kulturausschu8. Durch halb RuBlands” usw. Aber auch Literatur, 

In den Schulungen und durch das Gemein- gar manchen Bunten Abend, den wir vor Psychologie und Kunst interessierte uns sehr. 
schaftsleben steht die Erziehung zur Demo- den Schweden veranstalteten, verschafften Unterricht war immer abends von 7.45 bis 

kratie, vor allem zur Toleranz im Vorder- wir uns Nebeneinnahmen. 10 Uhr und an jedem zweiten Wochenende. 

Widedang- dex’ Miata tn den Tie sid _ Zwei Abende hatten wir auch an Werk- 

a s iets desinaceics : Fotos: Archiv tagen frei. Fiir den Wochenendunterricht 
Bee = : = kamen meist schwedische Referenten, die 

Ae: a =e iiber schwedische Politik, Wirtschaft, Sozial- 

‘ We. 4 ee verhaltnisse, Gewerkschaften usw. sprachen. 

= es 3 & : a Zur Erganzung und Verschénerung des Unter- 

3 f me ey oS fy? oa : OB richts machten wir einige Studienreisen, 

oa AG ae ee 4 oe +  Pfingsten nach Jénképing und an den Vat- 

te > Sco Re My eee * ternsee. Unsere Sommerferien verlebten wir 

eee a EB a 4 his ar in Hovas an der See und in Géteborg. Und 
. =a? a as om ad 2 zum Abschlu8 des Kursus fuhren wir noch 

Pe 1 Pea aes awe ex @ x fiir sechs Tage nach Stockholm. 

is Ea F Se ss 98 pe x “4 In Nissafors ist nun kein Kursus mehr. Dort 

e a, Se me hat sich die Schule aufgelést, denn die 

| Sse % = Gummifabrik kann keine deutschen Arbeiter 

she aes ee Ba wre an mehr beschaftigen. Ein neuer Kursus, aller- 

reese 7 ha ices Hou ‘ wad dings nur fiir Madchen, ist zurzeit in J6én- 
5 Zz aS PSP to ee — képing, auch in Smaland. Die Shelters 

See ye” - = ey Ms fabrik, in der diese Madchen arbeiten, wil 

hee Ae. * fe ~ Ske a ae is Pe og : keine Jungen beschaftigen. Hoffentlich findet 
Se | > fs ad Fi Pg aa ee Se, sich bald wieder eine bessere Lésung, und 

a Sp, ES | Sa cite os | gat ees oe * 5 vielleicht werden aus dieser einen Volks- 

Sa ae Bgl ge Sr ae oo eae PF ai ie hochschule in Schweden noch mehrere fir 
———— nies. te = POM ae : uns junge Deutschen. Dies ware sehr zu be- 

ay 3 y 4 eI ee Gers griiBen. Ich méchte es jedem meiner Kol- 
P Oe a “ae leginnen und Kollegen wiinschen, Gelegen- 

yy PP ee re ee ae _ = heit fiir solch ein Erlebnis zu finden. 
+ _SibPact a US nl ” te ae Evi Linsert 
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Hast du sch ine Umhanuget 
Ich habe mich sehr iiber die Umhange- férmig zum Mittelpunkt hin etwa 3mm breit 

tasche gefreut, denn ich besaS noch keine”, schneiden k6nnt. Nach dem Schneiden wird 

so schrieb Helga mir, ohne zu ahnen, daS der Nahriemen angefeuchtet und gestreckt, 

eine alte Handtasche das Material dazu ab- indem ihr ihn mit der linken Hand haltet 

gab. Nur der Lederriemen wurde gekauft und zwischen zwei Fingern der rechten Hand 

und kleine Boxkalflederreste zum Riemen-  gleiten la8t und ihn dabei langt. € rs 

schneiden. Heute gibt es schon fiir wenig Auf der Zeichnung seht ihr die Mage, die < 

Geld gréfere Lederreste, so daB ihr, wenn dem noch brauchbaren Leder angepaSt ge “a 

ihr zwei- oder dreimal nicht ins Kino geht, waren. Die schadhaften Rander und Ecken Lf =~ 

das Material fiir eine Tasche erstehen kénn- __ fielen fort. Der punktiert angegebene Uber- é s 

tet. Das schénste, aber teuerste Leder ist fall zwischen Riickwand und Klappe kann @& Vy. 

das Kalbleder, jedoch sind ein festes Ziegen- ‘bei Resteverarbeitung mit einer Reih- oder yc te J 

jeder, ein nicht zu hartes Rindleder oder das Vorstichnaht eingefiigt werden, nachdem die ha jp yg 

geschmeidige Boxkalfleder gut ungefiittert Locher in etwa 7mm Abstand voneinander i ss p 2 

zu verwenden. Wo man die Reste bekommen und in einem Abstand von 5 bis 6mm vom 6 Fea r 

kann? In Geschaften fiir Schuhmacher- und Rande mit dem Locheisen oder der Loch- X , fg 

Sattlerbedarfsartikel sind sie zu haben und zange gestanzt sind. Riemchenanfang und Ry : e 

werden nach Gewicht berechnet. Das Mate- -ende flachen wir mit einem scharfen Ta- Se y OS 

rial fiir eine Umhangetasche stellt sich etwa schenmesser ab und kleben sie mit Rudol YS 

auf 3,50 DM. oder Uhu zusammen, Haben wir alle Teile 2 

Meine Handtasche hatte mir zw6lf Jahre vorgelocht, so verbinden wir die Seitenteile é 

gute Dienste getan. Um das etwas hart ge- und den Boden mit der Vorderwand der Veer Bie eae ea aren 

wordene Leder geschmeidig zu machen, rieb Tasche. Das damit Entstandene legen wir Soe icin ie sai nesta Ct Oherhall aiceee 

ich es mit Wasser, dem ich ein wenig Gly- auf Teil A auf, so daB die Vorderwand der Oe lauterclwa ee yan Rande sentient 

wird auf der Oberseite der Klappe ein Le- 
derstreifchen befestigt, der Breite der 

20am [ 7am, Hem 20cm 1 Fem | Fan! Fem Schlaufe entsprechend, plus 1 cm Spielraum 

1 t { 1 ! Die Seitentadicisaut: Zeid ae cnet Auf fie Norderwane. der Tee 

Rice t 1 Vorder-° ' nung sd efestigen wir ebenfalls ein Lederstreifchen, 

Oe eandt | Klappe, [oat \ 5 wand smi 2 |g g und 5. verbinden se Se dessen: Entfernirng vom unteren Rande sich 
qd ° ' t dem Boden mit der Vor a . i 

a ! t ee 3 ‘ 3 derwand, Danach wird die mach der Hdéhe der Klappe richtet. Beim 

1S ec rccl Rickwand, die mit Uberfall  SchlieBen der Tasche fiihrt man die Schlaufe 
und Klappe (Gait ouse. zundchst unter dem Riemchen der Vorder- 
tenteile und Bodenangefiigt. wand her und zuriick unter das oberhalb 

A 8 sitzende Riemchen. Den etwa 80cm langen 

zerin zusetzte, ab. Angeschmutztes Leder Riickwand gegeniiberliegt, und wir erkennen Tragriemen versehen wir an beiden Enden 

reinigt man mit Benzin und bearbeitet es dann mit wenig Uberlegung den weiteren mit gesicherten Knopfléchern. An den bei- 

dann mit terpentinhaltigem farblosen Schuh-  Verlauf der Arbeit. Sind die Seitenteile mit den Seitenwanden haben wir das obere 

putz. Der Nachdruck liegt hier auf ,bearbei- dem Boden und mit der Rickwand verbun- Stiick durch einen Umschlag verstarkt und 

ten“, d. h., man muB sich Miihe dabei geben. den, so baben wir den Innenraum der Tasche  ©’nen Holzknopf mit einem kernigen Riem- 

Zunachst stellen wir ein Papiermuster her, damit festgelegt. chen darauf befestigt. Nun kénnen wir den 

legen es auf und verschieben es so lange, Nun kommt der Verschlu8 an die Reihe. Bei Tragriemen tiber den Knopf knépfen, und 

bis alle Teile Platz gefunden haben und bis diesen handgedrbeiteten Sachen storen Druck- die, Tasche ist damit fertig. 

mdglichst etwa 66cm grofe Sticke zum knépfe und Metallverschliisse durch ihre Wenn wir sie dann noch mit unserem Mo- 

Riemenschneiden verbleiben. Ich nehme an, Materialfremdheit. Leder ist belebt wie Holz, nogramm — aus Leder geschnitten und auf- 

daB ihr schon kleinere Lederarbeiten ge- darum rate ich zu einem HolzknopfverschluS geklebt — versehen, dann werden wir tiber- 

macht habt und da® ihr Riemchen aus einem mit Lederschlinge oder zu der Schlaufe, wie all Bewunderung fir unsere billige und 

runden oder ovalen Stiick Leder schnecken- die Skizze sie zeigt. Der etwa 10cm lange schéne Tasche finden. Ema Eckardt 

Pat sate ong Sh ois, a ee eS 

e oe : anormal breit (gespreizt), und es kénnen die 

Zeigt er eure Fu e eee unangenehmen ,,Ballen“ entstehen, die meist 
nur durch eine Operation zu beseitigen sind. 

y Also keine falsche Eitelkeit! Die niedlichsten 

Habt ihr schon einmal beobachtet, wie Und zu Hause méglichst nicht in absatzlosen Schuhe niitzen nichts, wenn sich das Gesicht 

schwerfallig ein PlattfiiBiger geht? Und wenn weichen Pantoffeln umherlaufen, die dem der Tragerin bei jedem Schritt vor Schmerz 

ihr wiBt, daB fir diese Menschen jeder uf keinerlei Halt geben. Denjenigen Mad- haBlich verzieht. Schaut euch einmal an, wie- 
Schritt eine Qual sein kann, so méchtet ihr chen, die es besonders hiibsch finden, wenn viel anmutiger und natiirlicher ein Madchen 

wohl niemals ein solches Leiden haben. sie den ganzen Tag miihsam auf Stéckel- in zweckmaBigen und bequemen Schuhen 

Doch im Laufe des Berufslebens kann sich absdtzen und womdglich in zu kleinen geht, selbst wenn es Gréfe 40 tragen muf! 

das normalerweise gut ausgebildete Fuf- Schuhen umherlaufen, sei gesagt, dab sie ihre, Eine Erleichterung fiir die miiden Fife ist 

gewélbe infolge zu starker, zu langer oder Unvernunft oder Eitelkeit oft bitter bereuen es, wenn ihr versucht, jede kleine Arbeits- 

falscher Belastung senken, so daB schlieBlich ™Mussen. Sie sind einerseits sehr unsicher auf pause zum Sitzen auszunutzen. Manche 

der Innenrand des Fufes den Boden beriihrt. den Beinen und daher in erhdhtem Mafe  Nebenarbeit laBt sich genau so gut sitzend 

Nun wird der Fuf an Stellen belastet, die unfallgefahrdet, andererseits werden sie sehr —_ ausfiihren. Wer lange an einem Fleck stehen 

hierfiir urspriinglich nicht bestimmt sind, und bald einen sogenannten ,SpreizfuB" haben. mu, bewege die Zehen in den Schuhen und 

das verursacht natiirlich starke Schmerzen wippe ab und zu auf den Fufspitzen, man 

und manchmal auch Entziindungen in den @°* @e, & ermiidet dann weniger schnell. 

Ficinen Fudgelenken,: die sehr ganged oe cd “e, Das Allerwichtigste aber — denn damit las- 
sein kénnen. Auch die so haufigen Kreuz- e > fai? a Belli Meads 

und Riickenschmerzen kénnen durch einen Sen ee esonders bei fungens lens en 

Plattfu8 bedingt sein. 
auch die schon eingetretenen Schaden erfolg- 

zi é 5 i reich bekampfen — ist richtige Fuigymna- 

Besonders gefahrdet in dieser Beziehung stik. Jede Sport- oder Gymnastiklehrerin 
sind einmal die Menschen, die sehr viel wird euch diese Ubungen gern zeigen, die 

stehen und gehen miissen, wie Friseure, Ver- allerdings exakt und regelmaBig ausgefthrt 

kaufer, Backer, Fabrikarbeiter — die Haus- werden miissen. Doch lohnt sich dieser kleine 

gehilfinnen nicht zu vergessen — oder solche, Energieaufwand, denn mit solchen aktiven 
die viele schwere Lasten tragen miissen (da- Ubungen kénnt ihr viel mehr erreichen als 

zu gehéren auch die Personen mit iber- 4 2 3 mit Einlagen, die zwar den Fuf gut stiitzen, 

normalem Kérpergewicht), andererseits Men- Anderung des FuBabdruckes bei Plattfus aber den einmal bestehenden Zustand kaum 
schen, die von Natur aus schwache Gelenke andern k6énnen. 

mad Bander haben; Die Deformierung betrifft hierbei nicht das Die tagliche FuBwasche ist eine Selbstver- 
Es gibt aber eine Méglichkeit, sich vor Quergewdlbe des Fufes, sondern das davor staéndlichkeit, die ich wohl nicht zu erwahnen 

solchen Erscheinungen zu schiitzen. Beson- zwischen den MéittelfuBknochen liegende brauche. 

ders wichtig ist dabei das Schuhwerk! Feste, Langsgewélbe, welches durch die fast aus- So kénnt ihr euch mit ein wenig Vernunft 
aber bequeme Schuhe mit halbhohen Ab-  schlieBliche Belastung des vorderen FuBes und geringer Miihe eure gesunden Fife 
satzen sind fiir PlattfuBgefahrdete das beste. durchgedriickt wird. Der Fufi wird also vorn erhalten. Dr. Anna Luise Téwe
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my |. ; ¥ \ § # oad e ce Yo a tie iiss ie ii wit we 47 eS 
et 2 | — we aa fog ea 

ar . WE , 

oo SS f no tf 9 CR nee A 

ee i, Pee ope 2 y pn ee Pe + 

ae a at ae eo < sh ee al Zi 
ee | ea ae “a ~~ ae a 

s ees pe Pe ; re ot se =< 
ee 4 ae ee ae WA Pia Sa a ee < 

a sla 2 wee . a, ee << ‘ _—e ——— 
2 fs es ss ss = r > ge oes 

‘ pe oe : ; kj oats a 

i Be Be soil aac i 

FEE = 
Lit Ta : 

or eee oe 3 ee ei js 5s Se 

iy Oa 
cae edna 

Wenn Erika ihren Hans anruft, ersetzt das ten. Sollten aber einmal Stérungen in der oe pee € - 
Telefon den Liebesbrief. Die moderneMensch-___ Leitung sein, schimpft man auf das Frau- | Oe fetem ; 

heit ist bequem geworden; sie verlaSt sich _lein, die Post und das Telefon. Ich habe das t re ja eee 7 

auf den Draht. Man kann ihm die wich- Wwenigstens immer so gemacht. Als blutiger +e abe mae ies 

tigsten und intimsten Gespréche anver- Laie hatte ich nicht die geringste Ahnung ‘a a: 
trauen. Ein Telefonanschlu8 im Haus be- Von dem ungeheuern Netz der Kabel, Adern é etl 

deutet, die halbe Welt an der Strippe zu Und Drahte, das standig tberwacht und aus- 4 2 c 
haben. Sollte es einem des nachts um zwei gebaut wird... . Vorgestern schickte mich j F P bi Ao 
Uhr einfallen, sichh mit Onkel Jakob in die Redaktion zum Fernmeldebauamt nach Se —— sal” ig 

Hamburg zu unterhalten, hangt man sich Diisseldorf. Ich sollte ein paar Bilder von faa — - Le 
x der Berufsausbildung der Fernmeldebau- et al a5 © a 

ans Telefon, wahlt das Fernamt und sagt: ; fae é f Bead 
Fraulei b Si Ronee und Fernmeldelehrlinge mitbringen, denn id Seay 

»Fiaulein;. geben ie pair lo i Ihe am genau vor 25 Jahren stellte die Post die % 5 =. ee 
burg shusz woundaretbiqyiexundttntzig: -Ent- ersten Lehrlinge ein. Seitdem werden sie B aS bid 

weder ist der Anschlu8 im Augenblick da jin eigenen Betrieben zu Fernmeldebau- und 2 Fe 
oder man mu eine Stunde oder zwei war- Fernmeldehandwerkern ausgebildet. elf 3 ys ds 

8



et Sy je) aS F eee . oe ee Come” “ 

Pe te ee o u ee figs ea bal OER eae Se an ee OnE Se 
b ce ae SAR ee pet er 2a PFE ——~ a? : 

¥ oe » Meee | : fea. wee a? 3 Fe’ 
bg tan h oi a i a ie oe : 

4 Tee FOSS eS : ' Seas 4 e a . p Te He Pe a ee ee ben 1 ie, ay BBO Se oF ~ C 
eat eS ces ee Ps = = % 4 es OF - 

Pee a ie mes Fea 4 Ee } Fy Le] E> me Ry 2 

ae P His ae a m1 pe ee a - = 
‘tek 7 ‘ Pt 5 ' & _— - ha SS ge 4 

: - ~ +) P EL Fi | Se a - A) eee Me oe 
ee , ra | ae reel ed {2 a oe 

> y eye. Rin a a : Nee , oe Vea 
, rae! age Mae Se eee ae oe Leg. oo 

Nil s a Nae? Si eee ee Bs Ss —— % (ae : 

- oo laa : 7 : pe. ay Nees 
Be Beas ‘Sas 1 / NY if ao a Pe ce a 

Pe ~ sb {63 ge ite | a 4 OS, Be? a 
i ee A As/ f Pee te of i 

Ft ; of tee ea geome: toe wit We * Pee ALE " 
Be: Wt Ben es ae ee NG = Th pes pe a) TR? Seen i \U) oak = I ee ge 

eee forte | me ee ee ie Ue ee ee eee Beta ; Bi Stee a 3 pee ESSER | dee ed dr | Seas - ‘ en ee ee a Ss 
a rs a ae 

Avsbinden eines 500paarigen Kabels. (2. Lehr- Qe In der Fernmeldewerkstatt. Im 3, Lehrjahr wer- 6 Der Leiter der Lehrabteilung iberpriift die Rich- 
jahr.) Bis zu 2400 Draéhte kénnen sich in einem den die Jungen fiir die spatere Verwendung in tigkeit einer Schaltung, die der sechzehnjahrige 

wohnlihhen Kabel von 10 cm Durchmesser befinden. den Schnell-, Fern- und Wahleramtern ausgebildet. Fernmeldelehrling im 3. Lehrjahr ausgefiihrt hat. 

Fees —— SS geet oS : ae ; 4 
3 : : eS ‘ (oem Spee s Re a? ee et RAY 

ry & i aa 3 sot a . 2 ak we 
a fo ge c ze lars eae meee i _ » 

: oR, Cf. y Figs anes ee eT) “ ah 
4 a ae Resa ao aS yi ¥ Ae ca a eee cay: ae = a fae a Pe 

E . hohe a a 1? a Fe & ji i a ae 

: peasy 5 ale hes < ia of 
f Ve ae A fe | be a 
iia se a z _ ie a, eee . Be * = oa LZ me \G gat, at | Bg 3 

ne p Cie - a a 7 A ne ms | | a m. 2 . is - ? Sa 

— oe Pee ol t eae > VA _ a ee 4 a i Ca & my ccna 

et 2 abe : r : al . SA f peeAR SE 

ae | P E ee ; ‘ Lda er. 
" EP Pee sae a \ _ “ee - Be 3 iin SS ned a ——— oh \ ie x zh if vs ean a Se ees at 

Y if es ee ee a ae : a 
3 | pees Te fe " : ; pe co ae Boas os 

i 7 qj ; a. Beeaer : pon Y = Se 2 — ee 
5 eee ree 3 ; eae ZS 3 : 

_ ma — 9 i P ee Ee See hae - 
ee wi a : = si = , ee Ss ~ 

j ss mS — e a eee = i 2 ae 

f . <F: y ; Tee ee a t coo 
JAusbildung in der Schaltungstech- 1 ei ow | oo i fe Be ee 
nik, Der Laie sieht nur verwir- F F Po se —~ 2 Tee sepa eae 

ini i i fi ew REE) bs oe age Se ee Pa Linien mit geheimnisvollen Be- @% ao 3 Sn “Hy he Sa ees Se 

nungen. Im dritten Lehrjahr weif . aa tr = ee .\ ‘~~ 7 cabs. a ©) 

aber, daB es sich hier nur um : <2 rn ee Se, we lee re ie ae 
pNebenstellenanlage handeln kann. ee SS ae hee ££ 

a E 6 Key : oe Bog eee aoa ' 

% ae Of \ es asa oo eee 
a Es * € ; Ne ura ec p 

‘Der junge Mann mit der dunkein aN : age . ‘ead ‘ ge | 
Brille lernt das Schweifen. Als | am ; ae Ps te 
lage erhalten die vierzehnjah- ES * ‘ \ 

o Lehrlinge schon im ersten Lehr- : “~~ 3 i . 
eine griindliche Werkstattausbil- | . 5 cet F Fr a Fs 

gin der Metall- und Holzbearbeitung. Aas > m ¢ Shi i 

& 4 ig ae gen ee j 

Fernmeldelehriinge mit vierjahriger 4 rs 4 +o otS eee Ie 
zeit sind der Nachwuchs fir — ed 4 

Wahler- und Fernamter. Sie be- | 9" f ‘ % eee 
gen hier Stérungen an einer Wahl- |e Be a ana 
ge, die einer groBen Anlage ge- | ~ Bi A MERE S pe ae 4 ee Oe Vie = 
Rachgebildet ist, Fotos: Archiv | 7 r co poll af oe 6 
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KAREL CAPEK 

W, Se er | 
ew i? Coe WIEN CENSE =o 

Als ich ein etwa zehnjahriger Junge war, Erde. Ich ging in bekannte und unbekannte Mensch. Ich heiratete ohne Liebe, begrub 
legte ich mir eine Markensammlung zu. Geschéftskontore und bettelte um alte Brief- meine Frau, erzog meine Kinder in Furcht 
Mein Vater war dagegen, er meinte, solche marken. Die seligsten Stunden waren es, und Strenge und erwarb mir mit meinem 
Spielereien hielten mich nur vom Lernen wenn ich dann, auf dem FuBboden kauernd, Flei8 und meiner Gewissenhaftigkeit ge- 
ab. Aber ich liebte nun einmal die Brief- Stéfe verstaubter Umschlage durchblattern wisse Verdienste. So war mein Leben. Das 
marken — liebte sie fast ebenso wie meinen und Marken heraussuchen durfte. Fand ich ist mein Leben. 

Selif ie es Lela ee tthe Pn ele eae te Oe nee AOaitidelehas matte che aioe Fa 
Kinder ch méchte aber heute behaupten, fesland saer aus dem Kongo, so verspiirte !ienpapieren nach einer Urkunde fahnden. 
daB kein menschliches Gefthl mir je so _ ich eine beinahe qualvolle Lust. Jedes gren- Auf dem Speicher stand ein Kasten, ange- 
schén erschien wie meine Freundschaft zu _zenlose Gliick ist schmerzhaft. O Gott, wenn _ fullt_ mit alten Papieren, Briefen, Andenken. 
dem Loisl. Sie entsprang der kindlichen Be- ich gar Marken aus den Straits-Settlements /" einem Biindel, wohlverschniirt, fand ich 
eisterungsfahi keit und Bewunderung, dem _fand, oder aus Tahiti, Korea! Aus Kamerun! ™eine Schulhefte. Mein gestrenger Vater 

Ubarschwandsder Jugend: Melt Vater wart Mauritivel Madagaskar! Dieses Gefiihl kann hatte sie sorgfaltig geordnet, ich erkannte 
Notar Ein: Cochteckiich J eicdiqnr anges nur ein Jager verstehen oder ein Schatz- seine steile Handschrift auf dem Umschlag: 

sehener und strenger Mann, and ich hatte graber oder ein Archéologe. Suchen und ‘5chulhefte meines lieben Jungen” — stand 
den Loisl ins Hore eschlossen, dessen inden ist die gréBte Spannung die kdst- darauf. Etwas zog mir schmerzlich die 
Vater ein ewi betrunkenet Tageléhner lichste Befriedigung, die das Leben dem <ehle zusammen, als ich das las. In der 
und dessen Mutter eine ab rafackerte Waach- Menschen zu bieten vermag. Jeder sollte  Tiefe der Schublade lag eine mit dem Pet- 
frau war. Den Lois} mit seiner zerzausten etwas suchen: wenn nicht Briefmarken, dann Schaft_meines Vaters versiegelte Schachtel. 
Blondhaar, das wie wirres Stroh aussah, die Wahrheit oder seltene Pflanzen oder Als ich sie aufmachte, fand ich darin die ae ae y : . ‘ Pfeilspi Markensammlung, meine Sammlung, die T selbstandig und tapfer wie one: Ratte wenigstens steinerne Pfeilspitzen. mir vor mehr ais fiinfzig Jahren abhanden 

dey Pb waren Ronn ch web nicat Sp Wetuichen in evel abe waren Sekommen war 
mens wae 1c Se daeiee om enttve tice krankte ich an Scharlachfieber, und mein 5 ee 

meines Lebens war. Und es versteht sich Freund wurde nicht zu mir gelassen, ob- “N : - 
von selbst, daB ich ihn in mein Vertrauen WOH! er in unserem Hause wohnte. In | \ 
schlo8, als ich Marken zu sammeln anfing. cone Canewor ten fe nde; enc wechte ach SS Caer = 

sol ch cing Markensatuminng i canes Baek: Speicher = nach meinen Marked zusehen. /. ‘ |G T7 op : 
ich eas Sie ts} micht nur, Besitz; sondern Ich war so schwach, daB es mir kaum ge- ors é ZENS ve auch Erleben. Sie ist der Ausdruck einer " Ss —t | (3, ( iS Moa ss 
ewigen Sehnsucht nach der Ferne, der ang, den Truhendeckel zu heben. Als ich AS Seay = Wunsch nach Reisen und Abenteuertum. hineinschaute, war die Kiste leer: Die {| = a 2) Ta =o 

Mit jeder Marke beriihrt man ein Stiickchen  $chachtel si a gy eral werechyan: 4 \ < CN, i rahe! We 
fernen Landes, ein unbekanntes, geheimnis- Stein dagestanden haben. Weinen konnte eH. ely, 
volles pumice, a aan uns_mit ich nicht. Es war schrecklich, daB meine \ \\ rege ( ¢ AA dD) 

cherhed eee ees oe dem Spei- Marken fort waren; aber furchtbarer noch \ Ny ‘ ore) 
cherboden verstecken, damit mein gestrenger war die schreckliche GewiBheit, daB kein ae / JD \pne-e) 

anderer sie genommen haben konnte als x A en ye Ls . 
slosh a a S der Loisl, mein bester Freund. Es ist unfaB- we Ale [ ( é Bé - 

Py 4s BF a bar, wie sehr ein Kind zu leiden vermag. iy, — CE Seema G 
53 SN) ae “Ye Ich weiB nicht mehr, wie ich vom Speicher YH Se S ice Bos ears 
EE yA ers = wieder herunterkam, ich wei nur noch, > Ses ee OS 

= GLA WES E daB ich in ein heftiges \Fieber verfiel. In / Se — ZF 
YY 247) Wn = , klaren Augenblicken gab ich mich ver- — \ REZ es rat 
Tg" f/f wR \ zweifelt meinem wilden Schmerz hin, aber “ 
=f / ’ VED weder dem Vater noch meiner Tante, die Zeichnungen: A. Faust 
= he’ _/ YD EEX mich pflegte — meine Mutter war schon 

a LPC =e {rihzeitig gestorben —, vermochte ich etwas wie einen Schatz trug ich die Schachtel =>. VL VCE — tiber den Grund meiner Verzweiflung an- in “mein: Zimmer-und :saB/.die. ganze -Nacht 
Gq =. LD Uo mke i) zuvertrauen. ,,.Ihr versteht mich doch nicht!” a Jetet ‘beariffcich alles oc ich ‘daz 

aS S22 044 ays war alles, was ich auf ihre drangenden BV OE ets eae eee, ‘i bee ; 2 eS Ss é F Ce tigab. Fast“ warocich mals krank zu Bett lag, hatte man meine 
Fag oa i——"), | y Lacie rece risa Tanta Al a fence se an Sammlung gefunden, und mein strenger 

| ge 7 SEE: \ was { Wact Sea ae ea pee ac aie Vater hatte sie beiseite getan. Wohl nur 
Al — LE FZ \\ i St oe ont ort ot Sani aes aw h : aus Sorge und Liebe fiir mich. Aber er hatte 
= icy Ben: Z dsb me e ging, Me x ee, on Ata oR das nicht tun sollen. Ich sehe ihn noch 

pe Tie aa i wurde hochrot aa esicht, ae er uc vor mir, den strengen Vater mit seinem 
PP) tT Aid ip ‘ erblickte — vor Scham sagte ic! ecak cS wiirdigen grauen Bart. Und noch ein anderer 

Tes . HY = oN: FR rs at none Oe taucht aus dem Nebel des Vergessenseins 
NX S - 5 C \ verkehs. nicht mehrimit- dir’ sate ich hoch: (VOr mir. auf: der Loisl! Der strahlende, zer- 

eS a Aug Der Lois! deers 9! lich ch  Zauste Loisl! Grundlos also hatte ich ihn 
= west MAUS DIST ROIs) WOrde: -WOMmog AC ne verworfen, hatte ich meine Kindheit ver- 

roter in Porch ne ue Fiate Mele ee loren, war hochmiitig geworden, hart’ und | 

Vater nicht dahi ich thn ielaa atone ist auch secttl" Seit vereinsamiti: palichtgetren und mmusterhaly inter kam. Es stand dort : et korrekt. Wie anders hatte mein Leben sein 
eine alte Holztruhe, eine Mehlkiste, in die der Zeit hafte ich ihn. kénnen. Soviel Begeisterungsfahigkeit, so- 

wir ;uns mit ‘unserem Schatz<-verkrochen - a1, Anfang allerdings, wenn ich sah, da8 Viel Abenteuerlust lag in mir, soviel Liebe 
wie zwei Mause. ,,Siehst du, das sind nieder- ¢, yeue Freunde hatte, gab es mir einen Und Ritterlichkeit, soviel Phantasie und 
landische Marken! Und die stammen aus Stich im Herzen. “Aber auch dae gab sich Vertrauen, so viele schéne Traume und 
Agypten! Das ist Sverige, auch Schweden mit der Zeit. Meine Welt war entgdttert. Ideale. 
genannt.” Und weil wir es so geheimhalten ch hatte das Vertrauen zu den Menschen pa liegen sie nun vor mir, die Marken aus 
muBten, war in unserem Treiben etwas siind- yerloren, hatte sie hassen und verachten Honduras und Ekuador, aus Kuba und den 
haft Schénes. Ein groBes Geheimnis war es gelernt. Nie wieder hatte ich einen Freund, Philippinen, aus all den Landern, die ich 
auch, wie ich mir die Marken beschaffte. und als ich alter wurde, tat ich mir etwas einst zu bereisen gedachte und die ich nun 
In unserer Stadt gab es eine Anzahl Textil- darauf zugute, einsam zu sein. Ich hatte pie sehen werde. Und an jeder hangt noch 
fabriken, die alles mégliche herstellten: niemanden lieb, niemand liebte mich, und jn Stiickchen von dem, was hatte ge- 
Kaliko, Jute, Kretonne und Baumwollzeug so wurde ich ein stolzer, ehrgeiziger, selbst- chehen kénnen, aber. nicht geschah. 
fiir die farbigen V6lkerstamme der ganzen gefalliger, pedantischer und korrekter Aus: Erzahler von driben. Limes-Verlag, Wiesbaden, 
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SIE TRAGEN DAS GLEICHE KREUZ ae. 
RSA a 
Be 

Fiinfzig Jahre alt mochte sie sein, viel- as SS 
leicht mehr, vielleicht weniger, jedenfalls i WSS 

hatte sie das Alter einer Frau, deren Sohn ay ae 

am letzten Krieg hatte teilnehmen kénnen. TE gana %j 

Inmitten der tibrigen Reisenden durchschritt Pe eu if 

sie die Halle des Ostbahnhofes. Sie schien ee we 2) SS ee 
yerlegen, ihr Gang war schwer, denn sie SO aaa a ON Iie 
war recht beleibt. Den rechten Arm hatte hires SSN Pe fe 
sie in die Henkel eines jener schwarzen fi | COS, AZ pans <w 
Deckelkérbe geschoben, die den Landleuten aS \ ‘. SSN So Zo SS SS SQ. 
als Handkoffer dienen, und auf dem linken KT ANY aN gee USS NS a 

Arm trug si i PASS SAD) ERAN 3S RaSh s 
ig sie etwas, das sich unter dem NS SR NARS —N AY. SASS N 

i PKC BSR URS ss - j 4 WS \ 
schwarzen Umschlagtuch undeutlich abzeich Via SS EN ANA FR fh RAR AA 
nete. Ihr Kopf, stark und viereckig, schien eS = pe a WW 7 Fey 2 TRAN 
wie mit dem Messer aus hartem Holz ge- Ae ~ SRE TRA < ON 
schnitzt, er war mit einem Tuch bedeckt. a SSS BS ie A : fy XS ww 

Eine Bauerin? Ja und nein. Ich neigte eher FR Ses A aS aq SQ 
zu der Annahme, daf es eine kleine Dorf- A; 2 SSS SSS, = NS ae ee “SS 

geschaftsfrau war, die von dem Wenigen fa ee SS a a Fn \\, \\ 
lebte, das sie verkaufte, Sie hatte meine ESS Gerry SSS AVN ee SS 

Aufmerksamkeit auf sich gezogen, als sie fF ~ SSS ———— - sf EN = SS 

auf mich zukam, nachdem sie nach rechts (SSS YS SF 2 Ae Sa AY AK NN 

und nach links geblickt hatte. Offenbar SS ae XY) \ y AN y 

wollte sie um eine Auskunft bitten. } es a Wh ae cae 

Ich irrte mich nicht. ,Wie komme ich zum (sae x i Hy cs 
Lyoner Bahnhof?” sprach sie mich an. ,Mit +> . Pees : 

_ der U-Bahn”, antwortete ich. ,Bis zum Quai ci LY ra} Ses 

de la Rapée.” ,Und dann?“ ,Von da aus ; fk Hi ; Nie 
miissen Sie zu Fuf bis zum Lyoner Bahnhof i‘ SS “HI at WN ‘ 
gehen. Es ist aber nicht weit.“ ,Und wo ist y, ~ J PN 
die U-Bahn?” ,Ich zeige es Ihnen, ich gehe / 3 = f i} \. 

auch dorthin.“ bee e Hy 

Sie folgte mir. Doch als wir die groBen Ss PRN Saath of fi \ 

Treppen des Ostbahnhofes hinabstiegen, =~ “ESE AE ph ha aN 

entglitt ihr bei einem falschen Tritt der tS pene ‘i so ESSA LD i 4 ‘i . 

_ Gegenstand, den sie im Arm hielt, und fiel ee iI ~ Ny SSS G ag, NY \ 
auf die Stufen. Ich biickte mich, um ihn auf- SS oe SS aS ns ee Sar 4, ui N\ 
zuheben. SF /- Py Se ee NY ig 5 
Es war ein Kreuz aus Holz, ein bescheidenes WF Le SS SSS nk 1 an ity i { 
Kreuz, wie man es in der Kampfzone haufig eee . SSS ee bie NE on 
sieht. Es mochte ungefahr sechzig Zenti- 2 ey Sa aN SRS 

meter hoch sein, war schwarz gestrichen, mit wr ~ a SS AUS f 

weifen, unbeholfen aufgemalten und von i Ee 
den Regengiissen verwaschenen Buchstaben. 
An dem unteren Ende klebte noch etwas 
feuchte Erde. Es war leicht zu erraten, die Zaichausg: Budde 

Mutter, die sich an mich gewandt hatte, machte ihren Kreuzweg riickwarts. Sie hatte das Kreuz und auf das Medaillon. Ich fihlte, 
das Grab ihres Sohnes gefunden, und waéh- da8 in diesem Mann der Wunsch arbeitete, 
rend er im Sarg heimgefiihrt wurde, trug mit seiner Nachbarin zu sprechen, ihr Ver- 
sie ihn am Kreuz auf ihrem Scho8 oder auf trauen zu gewinnen, einzutreten wie bei sich 

AUFSCHREI DER JUGEND ihren Schultern zuriick. Welch eine Reise! Ich selbst in diesen verschlossenen Schmerz. Er 
stellte sie mir vor. Die Frau war sicher noch_ wagte es nicht. Dieselbe scheue Scham be- 

Hallo! nicht am Ende ihrer Fahrt. Jeder Kreuzweg _herrschte beide, und doch hatten sie sich 
Wir héren und lesen: hat seine Stationen. etwas zu sagen, sie waren wie geschaffen, 

b Uns soll geholfen werden! wSoll ich es etwas tragen?” fragte ich die sich zu verstehen, ein gleiches Feuer glomm 
Bravo! ungliickliche Frau, als ich ihr das Kreuz unter unsichtbarer Asche. 

Wirisenén onal reichte. ,Nein, danke. Geben Sie nur." Sie Auf einmal hielt es den Mann nicht mehr, 
Wir woll beiten! nahm es mir schnell ab und legte es in die seine Lippen bewegten sich, und ich horte, 
Wir es 1; men Wiege ihres Tuches zuriick, das sie wie wie er murmelte: ,Sie auch... Die gleiche 
Wir Mole foieare einen Vorhang zuzog. Birde hat sie zu tragen,..“ Und dann un- 
ree a festa »Fahren Sie weit?” ,In die Auvergne.“ Ihre verstandliche Worte... Danach fiel er in 
Geb Uns Teh tell ! kurzangebundene Art riet mir ab, die Unter- sein Schweigen zuriick, lie aber die Augen 
ish uns fiat ro haltung fortzufihren, — und welch briiderlichhe Augen — nicht 
ee) dns. studierent! Ich wollte ihren Fahrschein gleichzeitig mit von der Kreuztraégerin, die ungerithrt und 

c Aber: dem meinen am Schalter der U-Bahn lésen, wie versteinert dasaf, um nur eins zu sein 

Helft uns bald! Sie lieB mich auch gew4dhren, doch setzte sie mit ihrer lieben Last, 
Wir brauchen auch ihren Korb zu ihren Fiifen nieder und Sie brach die Stille, um mich zu fragen: 

_ Kleider, Mantel, Schuhe suchte ihre Geldbérse tiber das Kreuz hin- »Ist es noch weit?” ,Die zweite Haltestelle’, 

. und unsere Eltern weg, dessen Arme sich vor ihrer Brust aus- sagte ich. ,Wenn Sie aus der U-Bahn stei- 

Arbeit und Geld, breiteten, als gabe es zwei Arten, jemanden gen, gehen Sie die Allee zum Lyoner Bahn- 

damit wir nicht zu kreuzigen. hof entlang.” 

hungern miissen! Sie gab mir meine dreifig Centimes zu- Der Mann hatte zugehért, er griff ein: ,Ich 

Undi riick und folgte mir weiterhin ohne ein begleite Sie’, sagte er, ,ich wohne in der 

2 Wort. In dem Abteil, in das wir einstiegen, Gegend.“ Und er schwieg. 
Gebt uns Raum! saf sie mir gegeniiber, das Kreuz in ihren Jetzt noch bin ich iiberzeugt, daB er nicht die 

Wahrlich, Armen. Nur zur Nacht wahrscheinlich legte Wahrheit sagte, daB er einen Umweg machte. 

: wir freuen uns, daB sie es in den SchoB. Wie ich auch glaube, daB sie den Weg zu- 

ihr uns helfen wollt! Da bemerkte ich an ihrem Halsausschnitt sammen gegangen sind, ohne ein Wort zu 

; Wir wollen arbeiten! ein Medaillon mit dem Bild eines jungen sagen. Das grofe Leid ist stumm, und die 

Wir wollen keinen Krieg! Soldaten im Stahlhelm. Aber die arme Frau einfachen Herzen verstehen sich ohne die 

e Nein! interessierte nicht mehr mich allein. Ein Hilfe des Wortes. 
: A anderer Reisender, ungefaéhr sechzig Jahre Ich wiirde mich aber nicht wundern, wenn 

: Wir wollen euch dienen alt, betrachtete sie unverwandt. Es war ein die Mutter dem Fremden, der sie begleitete, 
: zum Wohle des Volkes Mann mit ergrauten Haaren, aus dem Volk, die mir verweigerte Gunst erwiesen hatte, 

| und allen Briidern der Erde! | ein Handwerker. Welchen Berufs? Das ist ihr helfen zu diirfen, fiinf Minuten lang ihr 

; Hans Huldreich Bittner gleichgiiltig. Seine Augen, verblichen blau, Kreuz zu tragen. 
hefteten sich abwechselnd auf die Frau, auf Aus dem Franzésischen von Servais Helling 

VW 
; 
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eS gh oer aS f se Pel Cees —— OSS! 
Oa BS e ao po 2S 
see ce \ A Ea eee eee BS — 2 EE ES aS 

oO ee VO) 2a" ae ae SSS, As MEN \Ge Yak | a9" 3 a eee Etat Spe Roe 
J " E ry ei m af Sf Ee ee a =SSsSS=>S RCN ee Sea! ANS 2 SSS rear : a he oy A zy ae ae Pad Se frog 2 we & MNA7 

Ps i) ie Ee p ae. Sa é Sao See ae 
Oy ee Yay SS Se Se a A \ Pe ies . 

q £ jl 7 kg j 43 = . : } i \ } Se allerlei Berufsscherze 

g i eee ci fi ‘ fa Pt as Seltsame Werkzeuge sind es, mit denen der 
I Face 4 - N ‘ \. > “Ea junge Mensch, der eben die Schule verlassen ~ 

2 1 a Sem Sg cuag «=shat und nun in das Berufsleben eintritt, Be- 
= 48 eS oi kKanntschaft machen muff. Haben sich die 

= > i - t alteren Lehrlinge und Gesellen Goch schon 
NE ty ~ = ok, lange -auf den Tag gefreut, da ihrer Scherz- 

ic und Necklust wieder mal ein Opfer dar- 

BVESeuiui Geweekschaftsjigend =" 
So wird der Junge, der Schlosser werden 
méchte, kaum dafi er-seinen Arbeitsplatz 
kennengelernt hat, schon fortgeschickt, um 

. ; : AmboBwichse zu holen. Natiirlich wird er 
Schnee, Sonne und lachende Gesichter, das jab zwar momentan traurige Gesichter, wenn ef : 
waren so die Hauptmerkmale beim Ski- sich bei dem einen oder gnderen nach einem baldigewshrcdes man tae hereingelegt a 

* Abfahrtslauf der Miinchener Gewerkschafts- rasanten Sturz ein Skispitzel selbstandig aber. auf: den Hammen mit:dem Gummistiel 
jugend Anfang Marz. Uber hundert unserer machte, doch wurden auch diese Pechvégel ™it dem man um die Ecke hauen kann, 
jiingsten Gewerkschafter bis zu den Funk- von der allgemeinen Stimmung am Ziel fallt er gleichwohl herein, und Karten zum 
tiondren waren als Laufer erschienen, und selbst wieder getréstet. Abtreibfest wird er bei Gelegenheit wohl 
die Suttenhiitte konnte all die vielen Teil- rer ebenfalls besorgen missen. 
nehmer und Gaste nicht fassen, die bei dem rea ‘ : fe : 
fréhlichen Treiben dabei sein’ wollten. Doch y = 2 a Nicht besser ergeht es dem jungen Schmied, 
was nicht in der Hiitte Platz fand, suchte | * & « 6 der den grofen Zuschjaghammer holen mus, 
sich aufBerhalb im strahlenden Sonnenschein & — Se ae den mit ace Stielen, wo vier Mann dran 
eine Sitzgelegenheit, um sein blasses Stadt- = * y Dp anfassen kénnen, wahrend der Maurerlehr- 
gesicht braéunen zu lassen. Mit einem der ~* fF, he ling zum Polier geschickt wird, um einen 
Sonderziige, die der KreisausschuB Miinchen “p> ya y Sade voll Hebellécher zu holen. Auch dem 
zusammen mit dem Kulturbund fast jeden. 4s, at : , - 4 Schleifstein zum Mauerabschleifen muf er 
Sonntag von Miinchen aus in die Berge aN s Wee gp besorgen. 
jeitet, waren 800 Gewerkschafter nach Tegern- aN J fo se, os Z Sit Dees Gl 8 den?Glashobel holed 
see gekommen, und wohl der grdBte Teil \ a EO ey | AF Cove a eat ne eene Oe OO Se 
davon pilgerte der Suttenhiitte zu, um zu- me iS ae a en wahrend der Junge Maler’ um -tlie “Bogen: 
sammen mit der Jugend. das bedeutsame oo tac A ie 4“ schnur geschickt wird, wobei er das schwarze 
Ereignis zu erleben. Selbst ein vierjahriger } 7 \ Weif und die Leiter zum FuSbodenstreichen 
Knirps stand interessiert am Ziel, und auch _ ot >. . nicht vergessen darf. 

ee ere = ae Einen Eimer grinen Drehsrom mute 
ten Zuschauern. Es war beinahe ein Volks. eS yf " ’ Bicetrolehriing besorgen, Behan oe aul fest rund aio. Gauttanbiiic, & . j Klingelstrom sein. AuBerdem schickt man 

s " ie f ihn um das messingne Augenma8, das aber 
Unsere Madel, die natiirlichh auch ihr K6n- — ee as * auch in anderen Berufen benétigt wird. 
nen unter Beweis stellen wollten, fuhren P4 a =. ra | : 
auf: verkiirzter Strecke als erste. Anschlie- PS de <S See Der junge Autoschlosser muB 100 Gramm k 
Bend starteten die Lehrbuben von 14 bis 16 Ma ze —_— wa Kompression aus der Apotheke holen, mit | 
Jahren, die aufgeregt wie Fillen den Mo- "seme" Sea & =< denen die grofen. Wagen in Gang gebractt © 
ment des Beginnens kaum erwarten konn- Ausgabe der Startnummern werden. Unterdes lauft der junge Dachdecker ~ 
ten. Uber zwei Stunden dauerte es, bis der um die Dachschere, wahrend der angehende / 
letzte. Laufer vom Starter auf die Fahrt Fir die Miinchener Gewerkschaftsjugend Bergmann nach dem StoBhobel geschickt 7 
geschickt wurde. | war dies ein Fest wie selten eines, das jedem wird. 

é Teilnehmer und Zuschauer in bester Erinne- Sine See eothcnen Uatal nealae &f Ting Bltben wird Dec feson Prieeuteiget oaths : Text und Fotos: -Sepp Weinbuch neiden und Herrichten von Bubiképfen 
Poca 2 ea erlernt, die Bekanntschaft jener Haar 

i nee a oe schneidemaschine machen, die das Haar drei | 
: sic es Se ae 2 ee 4 = Millimeter unter der Haut fortnimmt. 

eee oe aes ete Og en A, Der pfiffigste Schusterjunge fallt wenigstens 
: : FRE on eee oan oe einmal auf das Flickbuch herein, wahrend 

i Bs . ae der Schreiderlehrling erst einmal ein Viertel- | 
‘ * a , "i ae Pfund Knopflécher besorgen muB, ehe er — 

2 oS a r = a fs zum Meister sagen darf: Die Arbeit ist fer | 
43 s eS Rg = 4 sy . : tig, kann ich trennen? ; 

t~ Z Se Tt Ay “4 i, ) : 
fir K = ses 5ae = is E ie Die Nonpareille-Holzschrift muB der junge 

} ¥ . a , Be ar Buchdrucker besorgen. Auch den rechnenden E 

Bleistift soll er herbeischaffen. AuBerdem 
=e muff er acht geben, daf er keine Bleilause 

i 8 bekommt. 

i F & Besser hat es der Redakteur. Er 1aBt sich die 
_ |  Redaktionsschere an die Rotationsmaschine 

ys anschlieBen und kann beruhigt nach Hause 
; % . : gehen, AuBer daB er taglich das Datum 

e Am Ziel seiner Zeitung andern mu8, hat er dann 

Z nichts zu tun; denn alles andere besorgt die 
Schere selbst, Erich Grisat 
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| AUS UNSEREN GRUPPEN yee 
: av stande sehen, héfliche Absagebriefe im Stile 

EB z peek? fo SREve Chang-Ly-Wangs abzufassen, b) wegen der 
Die Chinesen sollen angeblich das héflichste  Verargerung der Gruppen, die ihre mit Un 1 cL ) 
Volk der Erde sein. Man behauptet das so- SchweiB geschriebenen Berichte gern ge- 

gar von den Redakteuren der chinesischen druckt sehen méchten, und c) wegen des 
Zeitungen, deren Kollegen in Deutschland Mankos in der Portokasse. Eigentlich ar | ik i] 

chet nicht dans besten og mes nur Fume) ee ume vom dem MU es] uf genieBen. — . 5 ; Sane: 
ae unbrauchbares Manuskript an die Sep: Heft habenswel nun ‘endlich ae Tosung 

pester pesca nel nag oes Scriptiieferanten als auch der Redaktion Der Bundes-Jugendausschu8 des Deutschen 
Jahren folgende Antwor ae Ecc . 1 ‘ids ist: Wir bringen unter ,Stichwort" kurze Gewerkschafts-Bundes trat erstmalig unter 

pach pees paperlegung sind Nee ch Ausziige aus den Gruppenberichten zum _ Leitung des Kollegen Willi Ginhold zur Er- 
pe Ree aung, Has ais A tikel:s0 ausgezeii- —Nutzen aller Abonnenten. Seien wir doch ledigung einer umfangreichen Tagesordnung 

. . Be nee Sa Seek a ehrlich, ein sechsseitiges Manuskript tiber zusammen. - : 
ee et: wer : a i i Ramschig & Co. inter- 
_ trége.der Zeitung zu stark abfallen wiirden. robes ea Mala der “500 000 Leser. Kein Arbeitsdienst 
_ Mit ergebenen Griifen! Ihr Chefredakteur wo colite der ,Aufwarts” auch den Platz In einer eingehenden Aussprache wurde 

__ Chang-Ly-Wang.” : hernehmen? Dehnbare Gummiseiten sind iiber das gewerkschaftliche Jugendprogramm 
_ Von glaubwiirdiger Seite wurde uns dieses noch nicht erfunden worden . . . gesprochen. Man kam zur Festlegung orga- 
ee See Momenkett he Jetzt aoe noch eine a Werdet nic kopf- nisatorischer Richtlinien und der Aufgaben- 
zahit. Uns wurde es etwas mulmig dabei,  scheu, haltet nur ja nicht mit euren Gruppen- F < 
weil wir an die dicke blaue Mappe dachten, _ berichten zuriick. Die Redaktion will und muB sees oe a 
in der sich uniibersehbare Manuskripte mit wissen, was ihr draufen im Lande anstellt; ‘@¢@Xtonelle des ae " le siaheer 
Gruppenberichten stapeln. Zuriickschicken aber ihr miiSt es uns iiberlassen, daB wir gestellt, um mit den Industriegewer scal~ 
k6énnen wir sie nicht: a) weil wir uns auBer- _ entscheiden diirfen, was verdffentlicht wird. ten einige letzte organisatorische Fragen zu 

kldren. Weiter beschaftigte sich der Bundes- 
RE So Nee Fe eee * TTS TTT a 7 7 = = = jugendausschuB eingehend mit der Jugend- 

= arbeitslosigkeit. Erschépfend wurden die 
STICHWORT: STILBLUIE a d . Méglichkeiten zu deren Beseitigung bespro- 

e =S as chen und das erarbeitete Material dem | Jeder Mensch hat sein Steckenpferd. Man i] \ = 3 ' 
braucht nicht ausgerechnet Angler (Siehé 4 it t Bp < pancesvorstand ube rriesen: Dies Wieder ets 
Seite 4) zu sein. Es gibt auch noch andere , ff SS ] fihrung des Arbeitsdienstes als Mafnahme 
Leidenschaften, die nicht so nervenaufrei- \€2 LA me) zur Beseitigung der Jugendarbeitslosigkeit 
bend sind. Ich kenne z. B. einen Mann, fy Pi 9 wurde entschieden und einmiitig abgelehnt. 
der beschaftigt sich mit Botanik. (Unter Bo- Bs PhS ait pot / Gleichzeitig sprach man die Erwartung aus, 
tanik versteht man die Kunst, Blumen mit ~ SC RKCLENG G daB die Bundesregierung bald mit der Be- 
lateinischen und griechischen Schimpfnamen ee arbeitung des gewerkschaftlichen Gesetz- 

encces,)> Der; besagte-Mann -allerdings Ze entwurfes fir ein neues Jugendschutzgesetz sammelt nur Stilbliiten. Was man darunter ie KA : = : . 
versteht, braucht nicht langer erklart zu ~y 3 : 5 SJ beginnen mége, wie auch im Zuge der Neu- 
werden: Stilbliiten wuchern sehr tippig in € ; She regelung des gesamten Lehrlingswesens und 
den Manuskripten, die der ,Aufwarts” von 8 . = in Anbetracht der Berufsnot der Jugend die 
seinen Lesern geschickt bekommt. — Um~ Schaffung eines Berufsausbildungsgesetzes 
auf den Mann mit dem botanischen Stecken- _neueste Entdeckung, die er in den Aufwarts- unbedingt notwendig ist. 
pierd zuriickzukommen: Er erscheint zeit- Manuskripten gemacht hatte, totgelacht. Hier i ‘ 
weilig auf unserer Redaktion, durchwihlt ist sie: Eine Jugendgruppe aus dem Ber- Eine Warnung 
die Manuskripte und schreibt sich in ein gischen Land hatte eine Wanderung durch Weiter lehnte der BundesjugendausschuB 
Kleines Notizbuch die Stilbliiten, die in das Eifgental gemacht. »Mittags lieben wir eine Beteiligung der Gewerkschaftsjugend 

j seiner Sammlung noch fehlen. Ich weiS nicht, uns trotz der kalten Jahreszeit am Bache js Organisation an dem von der Freien 
ob er einem Verein angehért. : Bei den nieder, und weil wir kein Geld fir das Deutschen Jugend geplanten ,Pfingstmarsch* 
Deutschen ist man ja nie ganz sicher. Auf teure Gasthausessen hatten, kochten wir nad: Bérlin.iab.- Der BundesiigendsussciuS 
jeden Fall erzéhlte er uns gestern, seipe uns selbst." — Wirklich, ein ganz merk- Pocus | ened nee 
Sportsfreunde (!) hatten- sich tiber seine wirdiger Fall von- Kannibalismus. erblickt in dem »Pfingstmarsch einen Mib- 

brauch der Jugendlichen zu Propaganda- 
Petes See SS Se = * SS es ee oe om ee. Zwecken,, Er: watnt: daher: die -jungen Ge- 
a werkschafter davor, sich zu_ politischen 
3 TICHWORT: FLUIDUM een und rauschender pela hd dem Zu-- Zwecken mifbrauchen zu lassen. Der Bun- 

” schauerraum quittieren jede Leistung ... desjugend: uB beschaftigte sich i gee 
Die Jugendgruppe im Ortsausschu8 Miihl- Beachtenswert ist die Mihe, die ihr fiir coe Pockigchins ewe ‘dagater oe 
acker schreibt uns: diesen Abend aufgewandt habt. Der Erfolg babhachtend tia Leatisaien Avbeit 
»». nun spricht der Jugendleiter: In mit- hat euch ja auch nicht enttduscht. Es fragt ~ 74 DeoPachtenden antidemokratischen.Arbei 
teifenden Worten schildert er die Not der sich nur, was unbeteiligte Léser zu diesem der Freien Deutschen Jugend in der Bundes- 
Jugend und weist in richtunggebenden Bericht sagen. Lest ihn doch bitte noch ein- _republik. 
Worten Wege in die Zukunft. Seine Worte mal aufmerksam durch. Die wundervolle Jugendschrifttum 
kamen von Herzen und gingen zu Herzen.  Stilbliite haben wir natiirlich schon~langst z F. Sdimit ae Sanna t 
Reicher Beifall rauschte auf. Und nun zeigte gefunden: ,Es springt ein Fluidum von der ES STAGE Oe lundgesetz 
die Jugendgruppe des Steuler-Werkes, was  Biihné ins Publikum“. (Mit oder ohne An- sprach sich der AusschuB gegen ein der- 
sie kann. Noch ein Gedicht »Ich rufe die auf?) — Das soll aber nicht kritisiert wer- artiges Gesetz aus, da mit Verboten dem 

Jugend«, und dann folgt das Schauspiel den, weil wir dem besagten Stilbliiten- Ubel nicht beizukommen ist. Der Bundes- 
»Der Wilderer«. Ein Wagnis?! Im GroSen sammler wieder eine Freude damit machen jugendausschu8 halt es fiir erforderlich, 
Saal des Uhlandbaues ist es still geworden. k6nnen. Aber was gibt es denn grundsaétz-— qurch positive MaBnahmen, gutes und Dilli- 
Akt auf Akt rollt ab. Es springt ein Fluidum lich an diesem Bericht zu bemangeln? ees Kiger dschrifitume Besserutiq  dece wit 
yon der Biihne ins Publikum. Da spielt die _ sats a fies d - len V Baik a res 
Jugend; 16- bis 17jahrige Madchen und Be ee ys | aicicien. und “sozialen ‘Verhaitiisse 
Buben spielen und beschamen manchen Ver- Es ay a F Jugendlichen die Schmutz- und Schund- 
ein mit einer Leistung, die nach den Worten fe oo aa a iMeo dh _ ry be literatur zu bekampfen. 
der Presse tiber anderen steht. Ein ernstes [MP fijgarsiit | ns (Pen Ip agi Im weiteren Verlauf der Tagung wurde 
Stiick, ergreifend in seiner letzten Szene. [| Bmp) ee Jad noch eine Reihe wichtiger Fragen behandelt, 
Und wieder steht als Programmansager Kol- Mi 7) 4 a han ey ; Es mit denen wir uns in nachster Zeit beschaf- 
lege Berse vor dem Vorhang und Kundet ne apn Ls ‘ae Ee |B pe | tigen werden. Kollege Hans Béckler lieB 
fee coremmiolge: an Vom ‘Emst zur” a BEG "es sich nicht nehmen, die Jugendfunktionare Freude. Schon rollt der »Holzhackertanz« ih aaa a zs Sorta fiih. 
iiber die Bithne, Wieder eine Leistung. Ein , ‘ae = 70 begriiBen und in langeren Ausfiihrungen 
Sketch »Die Nichte aus Amerika«, Matro- , : U | dié Bedeutung gewerkschaftlicher Arbeit 
sentanz, Liedvortrage reihen sich an. Frohes M pe aa - darzulegen. 
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An einem kalten Wintertag rastein schwerer 7 4 > = 135 Meter ist nun die gréfte Weite im 
Mercedeswagen _iiber wine abgesteckte (7 rs Skispringen oder man kann fast sagen — 

; - eee ee Skifliegen. Von der Riesenschanze in 
Strecke auf der Autobahn zwischen Darm oe Se : SS eee 

stadt'und Frankfurt mit dem Ziel, die abso- "7 ee : Oberstdorf sprangen in den ersten is 
luten Geschwindigkeitsrekorde zu brechen. ~ Go| 3 a tagen die Skispringer insgesamt 
Der Durchschnitt von Hin- und Riickfahrt ~— 9] 3 See A Spriinge. 232Spriinge lagen itber 100 Meter. 
ergibt den Rekord. Am Steuer des Wa- a ae | rae Den weitesten Sprung tat der ee 
gens sitzt Rudolf Caracciola. Der Versuch 7 39) age = Dan Netzell. Sepp Weiler blieb um 
gelingt auf Anhieb. Rudolf Caracciola fahrt | 7% Ree , Meter dahinter. Am Sonntag, dem 5. Marz, 
liber ein Kilometer und uber eine Meile — = { Th ‘eis ‘ & waren 100 000 Menschen Zuschauer an der 

neue Rekorde, die bisher von Bernd Rose- | & , Sprungschanze. 

meyer gehalten wurden, der sie am 15. Ok- gO it ex 

tober 1937 autstellte: A i, wy 3 Der FC St. Pauli Hamburg soll 500 Mark 
Nach dem sofort gelungenen Versuch drangt or Peak, « ~o™ = Geldstrafe zahlen, weil der englische t 
man Caracciola, nochmals zu starten, um "ge 57 ce See. Schiedsrichter Crane das Spiel zwischen ) 
eine weitere Verbesserung zu erzielen. Mit ~ | * 4 bie eee »Old Boys* Argentinien und St. Pauli : 
dem Hinweis auf den aufkommenden Seiten- |". ae 4 ohne Genehmigung des Verbandes leitete. 
wind und die noch verreifte Bahn lehnt | “@ P = se Crane leitete das Spiel musterhaft, und t 
Caracciola ab. Auch das Argument, Bernd eet ge Re Fa die Argentinier waren des Lobes voll tiber ' 
Rosemeyer werde gleich starten, um ihm Pee eee diese Schiedsrichterleistung. Daft soll 
die Rekorde wieder abzujagen, konnen ihn = |g ye St. Pauli nun 500 Mark Geldstrafe zahlen. 
nicht umstimmen. Caracciola fahrt an die- = ee ee a ill Auch der Sport wird vom Birokratismus t 
sem Morgen nicht mehr. Rae ce ae eS beherrscht und geleitet. ' 

Man schreibt den 28. Januar 1938. Bo ee i cae “ bs t 
Eine Stunde spater steht Bernd Rosemeyer jae y RO _Die Meisterschaftsspiele der deutschen 
mit seinem Auto-Union-Wagen zum Start | 4% wae Rs RP Oberligen gehen ins letzte Drittel. Uber- 
bereit. Neben seinem Wagen steht Rudolf Ne oe all schalen sich die Favoriten heraus und 
Caracciola. Lachend gratuliert Rosemeyer Bernd Rosemeyer Foto: Archiv’ setzen sich an die Spitze. Im Siiden fiihrt i 
Caracciola zu der Rekordfahrt. Zwei Mei- der Neuling Firth mit Vorsprung die Ta- b 
sterfahrer und welche Gegensatze! Hier z Z = belle an und hat gute Aussichten, das f 
Bernd Rosemeyer, jung, tatendurstig, voll dauern, bis er wieder zuriickkommt. Bald Rennen zu machen. Im Siidwesten wird es 
ungestiimer, vorwartsdrangender Kraft. Riick- ist Rosemeyer wieder da. Caracciolas Re- die Mannschaft der Briider Walter in die- 
sichtslos im Einsatz, weder Material noch ord ist nicht gefallen. Rosemeyer soll noch = sem Jahr kaum schaffen, da Wormatia 
sich selbst schonend, glaubend, alles er- einmal starten. Worms mit drei Punkten Vorsprung das 
reichen zu kénnen. In kurzer Zeit hat er Und ein Mann blickt zu den Baumwipfeln, Feld anfiihrt. Auch der Meister des We- 
sich in die Elite der Rennfahrer gefahren. immer starker wird der Wind, Er geht ihm stens, Borussia Dortmund, fiihrt mit gutem 
Dort Rudolf Caracciola, der Mann der lan- nicht aus dem Sinn — der Wind, er hat Vorsprung und hat Aussichten, wiederum : 
gen Praxis, der schon 1922 seine erstenSiege selbst erlebt, als der Wind noch schwach Meister zu werden. Im Norden hat der 
steuerte. Der Mann der kiihlen Besonnen-. war, wie er versuchte, den rasenden Wagen Hamburger Sportverein ebenfalls einen 
heit, der souverénen Fahrkunst, der seinen aus der Bahn zu drangen, und wie man das klaren Vorsprung vor St. Pauli. 
Wagen wie am Band gezogen durch die Kur- Steuer gegenhalten mufte. Wie schwer es 
ven steuerte. Der Mann, der mehrmals Eu- war und wie schwer es jetzt seinem Kame- 
fopamisistet wurde, den man als weltbesten raden Rosemeyer sein mu8, damit fertig zu Erfiilite Rache 

ennfahrer bezeichnet, der in sechzehn Renn- werden. A aa - ; Mr. Bronton war ein tiichtiger und ange- 
jahren auf den verschiedensten Wagenmar- Der Wind ist der gefahrliche Feind, und — sehener Schiedsrichter in Taio, der i 
ken eine gleichbleibende Spitzenleistung Bernd Rosemeyer startet erneut. Wieder seiner Jangen Laufbahn manches bedeu- _ 
zeigte, der immer wieder bewies, daB Ren- warten die Menschen am Start. tende Spiel geleitet: hatte : 

nen nicht immer durch die Schnelligkeit des D. h es in Schl done P g ; 
Wagens, sondern auch mit dem Kopf ge- Mens oOo Mi oe nary f ag aa, Bia Eines Tages bezog er eine neue Woh- k 
wonnen werden, Rudolf Caracciola — eine enge- ae See nae nung in einem jener typischen, von vielen 
einmalige Rennfahrererscheinung. tung, "in der; der-Wagen Rasemeyers- wie ein Familien bewohnten Londoner Hauser. 

? Pfeil verschwunden ist. Wagen starten, bah- Gleich an einem der ersten Abende kam 
Die Menge um Rosemeyers Wagen tritt zu- nen sich den Weg durch die laufende Menge, er spat nach Hause und muBte die pein- 
riick. Alles fertig zum Start. Caracciola geht werden schneller, verschwinden in der Ferne. liche Feststellung machen, daf er seinen 
e Prete cer mt ibe gekommen ist. Bernd Rosemeyer kehrt nicht wieder. Hausschliissel vergessen hatte, : a § 

ie Baumwipfel schwanken unter dem auf- if i oe meee a : a | 
gekommenen Wind. Caracciola meint: ,Bei ener der a Aided Speen Ee blieb ihm nichts anderes brig, alsden | 
dem Wind..." Brauchitsch zuckt die Schul- 95; EA set in ak a ee fephcuad schwaiat sein gebrochener Blick sieht in die am Him- auch nach einiger Zeit und éffnete das 

ot mel eilenden Wolken. Tiirfenster. Zum Erstaunen von Mr. Bron- 
Rosemeyers heller Wagen schieft davon.. In den Wipfeln des Waldes zieht der Wind ton wurde aber die Tiir nicht geéffnet, 
Die Menge wartet. Es kann nicht sehr lange — der ihn bezwungen. sondern er hérte, wie der Portier sich 

Foto: dpa entfernte. Doch bald kam er wieder, 6ffnete _ 
a 51 . ie go 5 ry erneut das Tiirfenster und — hielt dem f. 

; oe = a2 we ee SA gigs She a ee iiberraschten Mr. Bronton auf einem alten 
i a ae od Ses lake?’ © een BS te ary | oy " Peed vergilbten Zeitungsausschnitt sein immer- 
ey oP Eg a site na > iF al - 4 hin abgegriffenes, doch erkennbares Bild 

‘ a ‘SaaS es cS 2 as ae EPS als Schiedsrichter vor. :. 
ny Be Saw |. ea (en og A —_, Sind Sie der hier abgebildete Schieds- 
oe = eee oan SE Ce eel ul ; — richter?” fragte der Portier. — jal ee 

ieee a. cae eneane al “ i ee 749 (42 *4 ,Haben Sie vor ungefahr zwélf Jahren 
ee Berar eet ee Stes > in Highbury ein Spiel zwischen Stoke 

ieee see ee ee ee eee i tex und Lambeth United geleitet und dabei a a Be bccee 4 Pi einen Spieler des Platzes verwiesen?” 
re ee oe ieee eS tg * ae =e Gute Schiedsrichter erinnern sich aller” 

8 eae jon ee gh tes Sm ea = A solcher Geschehnisse, und auch Mr. Bron- 4 
ogene oS ae. : aes pee Seer cae Ser het \ ton erinnerte sich. Er bejahte die Frage. | ‘ 
face F ph MN rc 7’ - > = «Dieser Spieler war ich, und seit zwolf 
A as a 4 vem ) Wieser a a " a. Jahren warte ich auf die Gelegenheit zur 

me) = i — i VV, | . ene ma Ra y | a % Rachel", sprach der Portier, schloB das J 
o “pS s H ee oat _\ ‘ Tiirfenster und tiberlieS Mr. Bronton die 

hy pee Hs pee US Batra v3 3 Mites Wahl, wo er fiir diese Nacht sein Haupt 
meson “Snes a a betten konnte. — : 

Ries ag i Sg ; 
ate cae cin seseae GC ae ORAM 5 he eRe arn ae ee a eR . a 
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} yey - - ses um die Wahrheit geht. Auch dann, wenn sie zur aS e oe eee 

Pee. F — Selbstanklage fihrt und unerbittlich harte Worte for- a | a : oe ee 
avn fi Ty Picty dert. Denn es gilt, ein falsches Bild mit allen Mit- [CSL @ORI gt | Ranody i 5 
j Pie bd i PF) J} = ten zu bekdmpfen und durch ein objektives, rich- tae eA Rat i i 

i tT a ee tiges zu ersetzen. Die Person Frankreich vorzufihren, ‘i a oa ee Pp 

F ia fl ly be) Fhei | Wie sie tatsdchlich lebt, das ist das Anliegen dieses + + ,S 
tie HELL we aufschluBreichen und spannenden Buches. is as a Ba 
od} Sorte * eananaiesenmrenmemteesi: Im ersten Teil des Werkes zeigt der Autor, wie un- yl: Ps 

: wahr unsere Vorstellungen yom Nachbarvolk im "ig SY 

Pal Distlarth: Lebendiges Frankrolh, 196 Seiten, Conese ad ur und seine Cees sean il iis N \ 
_Abb., . — Franzosen und Deutsche. ns : x i : : Le os 

Seen. az. 4.0 DM. "Beide "im Rowohlt-Verlss, sig “dom. grundiien Beobaater zeigt Es it cio i as 
ee 28 Z ~ groBes umfassendes Charakterbild, das von tiefem aS eS 4 as 

Distelbarth gilt als einer der besten Frankreich-Ken-  Verstandnis und verantwortungsvollem Forschen zeugt. pated = <a a fe 
ner. Seit dem ersten Weltkrieg hat er das Volk jen- In den folgenden Bildern und Szenen aus Frankreich ae a a 

seits des Rheins immer wieder aufgesucht, um seine gibt der Verfasser eigene Erfahrungen und Erleb- Franzésische Gewerkschaftsjugend in Deutschland 

Eigenarten und Gewohnheiten kennenzulernen. Eine  nisse wieder, die er wahrend seiner Reisen in Frank- Foto: Wi 
hohe Begeisterung fir die Verstandigung unter den reich hatte. Diese kleinen Schilderungen aus dem Rs camer 
ae Pa einem, srindt en Studium —_franzésischen Alltagsleben geben einen treffenden Hin- 

lachbarvolkes, gegen das er wenige  tergrund zu den Betrachtungen im ersten Teil und vi i ichkei 
Gabe vorner “selbst gekimpft ‘hatte. Dabel Ist es Wriggen ‘dem Leser den franzecischen Menschen gegen- Be) “te; aianeen twin tun, besonders wir Jusgen, 

in gro! rdien: a i i i i - 2 sein groBes Verdienst, dai er sich aller Vorurteile  standlich mahe. In Verbindung mit zahlreichen Ab- ean wir sind heute. aufeinander angewiesen, wi 
restlos entledigte und ganz von vorn begann, einen  pildungen fihren sie direkt zum Leben des Volkes, See ee ican ctr ca fair latinos Wallen 

_ Eindruck Frankreichs zu. gewinnen, der durch keine das nicht langer durch verschwommene Begriffe un- Fee ee ee ee eee ane 

oberflichlichen Berichte und einseitigen Schilderungen genauer_ Berichte miverstanden wird. Die Beseiti erwin 
yerzerrt war, sondern, allein auf eigenem Erleben und i andni i ; ; 

ee ee arn eee rena a ee ee eee ee ee 
wie es das Volk spiegelt, ein ,Lebendiges Frankreich”. Nachgem Distelbarth nach 1 a Gat olin Goartiditen: 4 orleg Conpben Me Suove yer 
Nachdem Distelbarth in langen Jahren einen sicheren Bsr ine Penk ih itack kakple. “adiriebs. er urgin iin, Leiner) gebnndes:) 
Eindrude gewonnen und durch Wissenschaftliche Stu- Sen, Fils in | Tanita einmal 20 Die Strabeniangen vce Carrara sehen den Marmor 
dien seine eigenen Beobachtungen vertieft und er- reranzosen und Deulsshe’, am noche imingliche mah’ nicht, der ihre Stadt seit mehr als 2000 Jahren be- 
weitert hatte, schrieb er 1935 sein umfassendes Werk freien “Wieder spurt ee Vidtcsae Gtle cinecili aD riihmt gemacht hat. Sie sehen seine Schonheit nicht, 
jlebendiges Frankreich’. Obwohl es wenige Jahre 0er,, Wieder spurt, der Netlasscthes  Wesen, eiten weil er fiir sie alltéglich ist. 
spiter von den Nationalsozialisten verboten wurde, fai im Vert ek oh ee senses as Wetene dies- Wir sehen fast die Trimmer nicht mehr — so sehr 

Bee xoante e& sich doch schon damals den Ruf des grund- elim Vergleich mit dem- deutschen. und wieller Gut, _ haben wir uns daran gewohnt. Aber wir nehmen auch 
Be egendsten und objektivsten Buches ber Frankreich  Wivit er sein neues Geschichisbild. Seine Wahrhelien nicht wahr, daB sie wie Marmor schimmern, wenn ein 

aiwerben, In Frankreich selbst wurde es als eine gro8- Seinen Olt Gar 7H hart. Rricger vine ane tac stellt klarer Februartag mit rosavioletter Sonne dariiber- 
atige Deutung franzésischen Wesens anerkannt. Mag Fratkreith noch klaves,. Fotnaenas peace liegt. — 
sich seitdem manches geandert haben — die Grund- fankreldiy 00% larer_herauszustellen. Er geht bis Ernst Schnabel, der Verfasser dieser dreizehn un- 

_ : auf den Ursprung der Vélki riick und cht 
zige des Volkes westlich unserer Grenzen haben auch qa aus ihr P re a alice. a Nelng bela rete sentimentalen Geschichten, ist als Seemann viel in der ~ 

die Krisen unserer Tage iberstanden wie alle an- Ma, i terketaneleqand ber Entwicklung zu erklaéren. Welt herumgekommen. Man spiirt in seinen Erzah- 
deren fritherer Zeiten. ; Mag diese jAnelegung, Ot her triebedt ee sie lungen den Blick ber die Grenzen, den frischen Wind 

Hiiits Menschen, die’ qutak Willens sind*, ist Distel-, cin neues Bild, das’ eine rege Diskussion. entfecien eee ee ec aa ae ee ei Schick: 
barths Buch gewidmet. Es ist mit einem fublenden, wird. Er gibt Fcincel Touts eeines arnsion CETLOTACZ ED eee eo Daa on a 
Detcsaierme, oescirieb 7 é : . sale enschen, die hier festgehalten sind, ob in 

geschrieben von einem Menschen, dem _nisse sollen zum Nachdenken zwingen. Nur so kén-  Neuyork, Hamburg, Bangkok Sdat Maxiko, sind bunt, 

. und immer sind sie interessant, man vergiBt sie nicht 
a a aera ee eee el 

Es kann einem beim Erinnern an ein paar Worte aus 
diesem Buche so gehen, daf man beim Warten auf 

; Ist unser Jugendstrafrecht ai Sbedenbabn auf dem larmerfillten Platz einen 
ugenblicc die Augen schlieBt und auf die Stimme 

Fe 9 dieser groBen Stadt hért, so wie es Konstantin macht. 
: noch in e Der ist auf abenteuerliche Weise als blinder Passagier 

von Hamburg nach Neuyork gekommen und _verbringt 
den jletsten ‘Abend vor seiner Riickreise 10 Fu6 unter 

jer Erde bei den Kabellegern. Da hort er einen tiefen 
Pee vnacndatrafredit.hatin-den le = : Gos : summenden Ton, einen Akkord von Millionen sum- 

ice Saat tzten Jahr seres Erachtens liegt fiir eine Vorverschie- menden tiefen Ténen, das dunkle Gerdusch dieser 

x grobe andlungen durchgemacht. bung der strafrechtlichen Verantwortlichkeit Stadt. — 
Wahrend das Strafgesetzbuch (StGB) von auf Schulkinder unter 14 Jahren selbst bei Ernst Schnabel erzahit schlicht und eindeutig, sachlich 
1871 Jugendliche als ,kleine Erwachsene”  Friihreife i arfni i _ und ohne zu moralisieren. Man wird manchmal an die n kein Bediirfnis vor. Diese Be ee : ; 7 
behandelte und bestimmte, daS Kinder  stimmung entspricht nicht mehr unserem fester Leserkreis geiunden haben) vn De Uns Ihren 
vom 12, Lebensjahre _an strafbar seien, heutigen Rechtsempfinden. Ein Kind gehért e Sree 
brachte das Jugendgerichtsgesetz vom 16, nicht ins Gefangnis! Vielmehr hat hier die "egina Ullmann: Von cinem alten Wirtshausschild. 
Februar 1923 erstmalig die Erkenntnis der Einweisung in eine Fiirsorgeerziehungsan- Tan cea er & Goverts, sambury: 
Eigenart der jugendlichen Persénlichkeit. stalt gem. §§ 11, 13 des Reichsjugendwohl- Wann paises uns heats die Zeit und Ruhe, nach einem 

Es ibertrug die Behandlung der kriminellen fahrtsgesetzes (RJWG) zu geniigen. Es ist Buch zu greifen, das uns nicht nur die Schicksale der 
Jugendlichen besonderen Jugendgerichten, eigentlich erstaunlich, daB diese Bestimmung Mere en Squier nner eens Sie parennalten 

; ay " : - Nee nge heranfihrt, die uns taglich um- 
Be “el eee Es sents uli Se noch nicht wieder beseitigt ist. eb Fast ist ss uns zur Gewohnheit geworden, uns 

: atzli rziehungsmaBregeln 7 @ ss in der Kurzgeschichte nur mit dem Schicksal ausein- 
ein. Im Laufe des zweiten Weltkrieges para Ahnliches gilt unseres Erachtens von der  anderzusetzen, fiir den weitausholenden Roman bleibt 

iit das Jugendgerichtsgesetz. durch meh Vorverlegung der vollen Verantwortlichkeit. uns kaum Zeit. 
an ge lurch mehrere Ver- Die Bestrafung flieBt hier wiederum allein Regina Ullmann schenkte uns in ihren Geschichten 

or nungen wesentlich geandert und ging aus dem Schutzprinzip (,und der Schutz d Von einem alten Wirtshausschild’’ Erzdhlungen, die 

sthlieBlich in das neue Reichsjugendgerichts- yy < P ip (,und der tutz des die kurze Form mit der liebevollen Schilderung von 

gesetz (RIGG) vom 6. Ni ber 494 olkes diese Behandlung fordert*); sie Natur, Umgebung und Atmosphare aufs gliicklichste 
m 6. November 3 auf, widerspricht dem Schuldgrundsatz und ist Yerbinden. Es sind keine grofen Geschehnisse, die 

das noch heute giiltig ist. das wegerabsulchnen,”Diesmanchmalcsehr die Erzablerin uns nahebringt. Einfache Menschen, 

pes RJGG unterscheidet drei Altersstufen: | schwer erscheinenden Straftaten werden in Sor wmanie sealy: und sea elk henes ushanets des 
Das Kind bis zum vollendeten 14, Lebens- der Entwicklungszeit begangen, in der die wie die Nerfasserin:meint, .,wabrhaftig noch’ irgendwo 
jahr, den Jugendlichen bis zum vollendeten geistige und sittliche Entwicklung noch in Odie th ee soho sine not anit ganz 

; He. Lebensjahr und den Erwachsenen. Das _ keiner Weise abgeschlossen ist — auch bei Der nadidenklicha . Leser—wird ale liebgewinnen, er 
ind ist strafrechtlich nicht verantwortlich, den Friihreifen nicht. Man darf diese Jugend- fi"d_ bei dem Duft der Walder Bohmens und dem 

der Jugendliche ist bedingt verantwortlich, lichen deshalb nicht wie Erwachsene ver- rer werloneners Wels der gnonan tk eo net 
der Erwachsene ist voll verantwortlich. antwortlich machen. Es sind vielmehr erfor- Denese ee ee bees 

Die Grenzen der Verantwortlichkeit von 14 erlichenfalls_ geeignete Sicherungs- und selva at cota a pale aa rena rs ue ehoo 
bis 18 Jahren sind aber nicht vdllig starr. BesserungsmaBfnahmen anzuwenden. Einnoch_,, cap en fenmeionerpundess Wuppertal cress: 
Sie kénnen vorverlegt werden. Gem, § 3  jugendlicher ,Verbrecher” gehért nicht ins Bunateen Ee: Maisie, Gontictior sites Feather For 
pe kana schon ae Zwolfjahriger wie ein Zuchthaus! schers pea Coploaan und seines Sohnes, die in den 

gendlicher zur ‘erantwort = : : riesigen Waldern, den Schluchten und Bergen Gefahr, 
We rene wann der Sdiuts dex ae gezogen Zu erwahnen ist noch, daB auch die soge-  Freude und Not teilen. Nicht aus ‘Abenteverlust. kom: 
ir Schwere der V Volkes wegen nannte Spatentwicklung bei den Jugend- ™«? die Erlebnisse, sondern aus gefahrlicher Arbeit 

. re der Verfehlung eine strafrecht- lidien -beriicksidhtigt- wird: ‘Dies ist b und dem PflichtbewuBtsein. Wirklich Erlebtes hat der 
liche Ahndung fordert", und gem. § 20 kann a g I. Ss ist zu be- Erzahler gut und kraftvoll gestaltet und versteht es, 
der sog: jugendliche Schwary, bi 5 a griBen. Auch nach Vollendung des 14, Le- den Leser in Spannung zu halten. 
ee ee be recher wie  bensjahres ist ein Jugendlicher nur verant- Ps Buch ist keine billige Unterhaltung, sondern eine 

Di werceny wortlich, wenn er nach seiner sittlichen und 2"'° "4 lehreiche Lektare. 
ie letzteren Zwischenstufen sind es, die  geistigen Entwicklung die nétige Einsichts- Gezausgeber: Deutscher Gewerkediafle-Bund. Verlag: 

pee problematisch sind, und es ware be- und Willensbestimmungsfahigkeit hat (§ 31 Hoang: Gu wate? ule leery Tee 
f < : - id i" le StraBe 70, Telefot 

ees wenn ihr euch einmal Gedanken RJGG). Mit der Vollendung des 18.Lebens- 586 41. Schriftleitung: Hans Treppte, Kéln, Pressehaus, 
Ao, en rovances und sie der Redak- jahres tritt aber stets die volle strafrecht- Rubs Sale Boras cereiber: 038/562. Verlagsleitung: Heinz 
ion mitieiligte: Man-Kann: nami 5 - ae A ecker, Georg Reuter. Erscheint alle 14 Tage. Bezugs- 

4 némlich durchaus liche Verantwortlichkeit ein. Hier kann nur preis vierteljahrlich 85 Pfg. zuziiglich 18 Pr : Zustale 
der Auffassung sein, daB ch hi a i i : B ssung sein, daB es si ierbei um der § 51 StGB (,mildernde Umstande“) bei —_gebiihr. Bestellung bei allen Postamtern und Jugend- 
pate ee oaalstiodien Gedankenguts  Entwicklungshemmungew herangezogen wer- _‘nktionaren. | Unverlangt_eingesandten | Manuskripten 

andelt, wahrend andere das bestrei : Se acces : uB Riickporto beigefiigt werden. Druck: Kélner 
streiten, Un- den, der aber bekanntlich fiir alle gilt. Kt.  Pressedruck GmbH., Kéln, Pressehaus, Breite StraBe 70. 
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oe OG oe DAS KLEINE LEXIKON er ee ( — 
) Saree Fain Ss ; 4 4 

ee piglet Persons (sprich: disple-ist pérsns} At HH ID i) oe = a 3 _ Spy os eo Sees a rN 
Wartlich: -Verschleppte Personen. Ursprangliche 4 | eS ZIG oO SR S 
Bezeichnung all derjenigen, meist jidischen, Per- z ad fe Nena cerca anes hal anhcag 
sonen, die im Verlaufe des Krieges von Hitler | HEREEEE gE SS Ry 
zwangsweise = ee Deutschland sentashe ni eae s E 
Spater erstreckte sich diese Bezeichnung auch au! - ST] e 
— meist politische — auslandische Fliichtlinge, die 16 | 18 | a a ; fool ig 

-nach_dem 8. Mai 1945 -von-verschiedenen Landern } Lt pant Ihara | = 17 sea Wasiiecealiar Reba mo) Me) |. 1 Me sy fe Pa 
Geschwindigkeiten 4 Bs eB 
Vor kurzem erreichte ein Versuchsflugzeug die sy 7 | | ey Tt A E a Ee oo 
Stundengeschwindigkeit von etwa 1000km, was i “A G PN ' 
einer Sekundengeschwindigkeit von 276m _ent- 5 ZA ] O Bal || 
spricht. Die meisten von uns lesen diese Nach- Kreuzwortratsel Fin A, a . AB 1] 

ticht, ohne sich weiter Gedanken dariiber zu Waagerecht: 1, GefaB, 4. Schriftstiick, 7. Lebens- eit Th a i 
machen. Vergleichen wir aber einmal die uns ge- emeinschaft, 8. Flu8 in Sibirien, 10. Kurzbezeichnun Cor Ry] Spr id eo 
laufigen Geschwindigkeiten damit: ein Fufganger far: Amerikdnar, 11s Land: i -Europact ia: reulbewe, AF hy 1 Pom A | | 
legt z. B. in der Sekunde etwa 1 bis 1,7 m zu- 15, Madchenname, 16. Flachenma8, 18. Kosewort, 19 eS Pec] et 
rick, ein Schlittschublaufer bringt es dagegen schon tierisches Produkt, 20. franzésischer Artikel, 21. Indu- zx : ey | 

or lence aS Sie ee ce ee Striestadt in Sachsen, 22. englischer Artikel, 23. Ein- Tak _“< LN | 
, 24, Obstbrei. Ba ee rae 4} | 

in der Sekunde erreicht, wihrend ein Pferd im «9°79: 74. Obstbrel. z b Netra tty tates tect ec tree eer < se 
Fab atwa fa, im Galopp etwa 25m muriaiege Sk recht. Sela 2 stot 2, Sauter Ala SS Seca neat ncc 
Ronis Baa Oe Garnet Hocsiticintmosen der Deutschen, 8. GenuBmittel, 9." italienischer Maler, =i. 9] ‘ aT | 4 
von 70 bis 80m in der Sekunde. Es ist méglich, ay epeiuzcng,. fir: Telefon, 13." Sehwure, 17- ‘gelstige “td 4 iT: % | at 
daB demnachst Fluggeschwindigkeiten erreicht wer- PEO ae 1 tte} SOTO FER ES: . A i os A ™” PB 
den, die der Schallgeschwindigkeit (898m in der = Kas y He ee Fd oh 
Sekunde) entsprechen. 5 Sas | Rss Roetinungen TAT TT) oa 

lagio (ital.) = langsam. By Pet. --:h D Rit: 
Allegro (ital.) — masig schnell. Paseo oes eee as eR IN RSIS Allegretto (ital.) = maBig lebhaft. +1 Nota PLA AL 

Vivace (ital.) = munter, lebhaft; vivacissimo = PEE TRS eee 
Fiano ath Xe ed (24 Ea Piano (ital.), meist abgekiirzt: p — schwach, leise. ne yh (baeeeee re N\4 | 
Pianissimo {ital.), Abkiirzung: pp, ppp = sehr ee Samy Le) a leise. : : Ra A / a Ce): aoe A) } oY 
Forte (ital.), in der Musik: stark (f). “TM 4 1 oe Ra 
Forteee, {ital.) = sehr stark (ff. fff). Die Namen einer Agyptischen Stadt, eines deutschen nee SN. GAG [lg BI 
eee forte (ital) = halbstark (mf). Flusses, eines kleinen Raubtieres, eines kleinen Werk- fraser]: | a ef Le i) 4 

to {ital.) = langsam. zeuges und einer Droge (Gift) sind so zu ordnen, 8 SF? 2 fa AV 
Pasaia daB sie waagerecht und senkrecht gleich lauten es ee SY A: 
= Dichtkunst, ist die Kunst der dsthetisch wert- 
vollen Darstellung durch W6rter; sie geht darauf 
aus, die Gefiihlsinhalte des Lebens zu erschliefen, : 
Seo Stuietged Gut ieslisae, cr. Welchen Beruf haben die sechs Bewohner dieses Hauses? 
reguagen, sondern wirkliche Vorginge, Erlebnisse, a — 
bestimmte Gedanken und Gefiihle zur Darstellung MJ $ = 
hat. Der Reichtum der poetischen Sprache setzt sie 4 
in den Stand, mit grofier Freihelt in diesem oder 7 ; Auflésungen aus Nr. 5 
jenem Punkte zu beleben, Phantasie und Gefdhl eae | y 
in besonderer Weise anzuregen, die Aufmerksam- -€1i3-9 Saas to Ore 12 UL. 1S. Kompotts_ 1a Grenstung keit zu lenken und Wesentliches zu betonen. Die E; uS ] 15. das, 16. UNO, 19. Auriol, 20, Dortmund. Senk. Grundgattungen sind die lyrische, epische, drama- gee | recht: 2. eau, 3. Theater, 4. Ase, 5. Krokodil, Suche Sail dldakticis HES iani LENS oie Es Vie aoe 7. Halbmond, 8. Brokat, 9. Ahnung, 11, Vorwort, 17 

5 f fe Br Wm. Te ur, 18. Sou. 
pas ea enn coutwerk ty fees ry | Wer komponierte die Operette? 1. Johann Straub, 2 
oe, anne koeeed aiorats Erzahlung, ais te | ae et | Richard Heuberger, 3. Johann Strau8, 4. Franz Lehér, 

Gegensatz zum Epos die Einzelpersdnlichkeit so- e »~ = ee Sutra vou Seppe 
zial gebunden sieht; in der Weite des Blickfeldes cs ee i Denkaufgabe: Der Brief mit dem Schliissel steckte 
unterscheidet sich der Roman von der Novelle. me on Ol wiederum im Briefkasten. 
Der Roman entwickelt sich zuerst in der Spat- / ieceee Welchen Beruf haben die sieben Bewohner dieses 
antike {Abenteuer- und Liebesgeschichten}, im Mit- Hauses?: Architekt, Dentist, Fotograf, Maler, Musiker, 
telalter werden die franzésischen Ritterromane Wak Schornsteinfeger, Seemann. 
(Artussage) vorbildlich fir die héfische Unterhal- ‘as kénnte das sein? Was ist das?: Pflanzensamen (Sonnenblume). 
der Schifer-Roman. Zam realistischen Roman fUh- — struktion? ” ToacTiu™ Bergbabn, Brickenkon- pie Obstbiume't: | 144 nichttragende Baume, | 22 fen der satirische Roman (Don Quichotte) und der —Es ist das Auflaufwerk der Drahtseilbahn in die End- "!™™b@ume, 66 Apfelbaume, 198 Kirschbaume = 400. 
spe baie ease Perey seul, den station und Antriebswerk auf dem Schauinsland Se) ee ER Ee ee ee eye ae Tore ae 
q inten, pol “histori: en Roman. r Si aus (Sch ‘zwald) 
dem Realismus entwickeinde Naturalismus der See Unternehmer unter sich 
Franzosen wirkt stark in Deutschland. fo 
Novelle {ital. = Neuigkeit}, strenger geschlos- \ sene Erzahlung als der weitausladende Roman, ist | Wer schrieb... j - eine Schépfung der Renaissance, meist kurz, Die ws Konzentration bestebt nicht, wie beim Drama, in der Jf 4 
Einheit der Person des Helden, sondern in der Das Drama ,Des Teufels General”? : q Begrenzung des Vorfalles, der wirklichkeitsgetreu Me son bervhice aia ; Thomas Mann N 2 
Drama (griechisch), die in einem wirklichen oder Ernst Wischert 
kinstlich dargestellten Raum (Tempel, Biihne, monk = ee Y ; 

Markiplal ae rab eet) fir den Zu- Stal supe d 
schauer zum Erlebnis werden: sichtbare jen- en : “ y wartige Darstellung von Handlungen, Ereignicsen Das Gedicht ,Das Lied von der Glocke*? 
und Zustanden. Ihre Form ist bedingt durch die Heinrich Heine ; technischen Méglichkeiten des Bihnenraumes und Erich Kastner ¥ : der Schauspielkunst. Grundvoraussetzung, gegen- Friedrich Hebbel : ber’ dem blofen Gesprich (Dialog), ist die auf Friedrich Schiller VG 
Wechselrede, Einzelgesprach, Ausdruck und Be- - y 

E Worse sen meted Dies aes ct yeveren Das Marchen ,,Der Wolf und die sieben . 

lichen Willen, der gegen andere Machte in, neben GeiBlein"? f 
oder fiber dem Menschen ankémpft und entweder Rainer Maria Rilke : 
unterliegt oder sich freiwillig beugt {Tragédie Brider Grimm ; 
und Drama im efigeren Sinne}) oder triumphiert. — Wilhelm Hauff 
Uberlieferungsqema8 wird das Drama in finf Akte Hans Sachs 4 
{Aufziige) gegliedert, die sich verteilen auf 1. Ein- | 
scnaay Percent ie Gane resid Das Kinderbuch ,Emil und die | 

Moment, rerwic . Umschwun we” OL 
@eripetie), 3. Entscheidung (Katastrophe). Diese Detektive*? KE ( 
Eintelisey wurde in letzter Zeit zum Teil auf- Edgar Wallace on a l— 
gegeben. Hans Albers 
Marchen sind Geschichten, die Wirkliches mit Bert Brecht i ‘ 
Wunderbarem verkniipfen. Die Volksmarchen, Exich Kastner i : 
miindlich fortgepflanzt, haben ziemlich feststehende —* 
Darstellungsmittel und schlichte Charakteristik, ihre Den Roman ,Der Schatz der Sierra Bw | 
Motive sind tiberall gleich, sie stammen aus einer Madre"? fi 
mythischen Anschauung der Welt, die alle Valker r . S . 
einmal durchgemacht haben. Ungewdéhnlich begabt Maxim Gorki Das schlimme an den Gewerkschaftern ist, da 
hierin waren ¢ie Inder und Araber. Im 16. Jahr- B. Traven — sie sich unsere Methoden angeeignet haben: so- 

ian Auaiseuceesen amar aturunedecet nal srenisds Ludwig Thoma bald. sie: eine: Position: gewounen haben oaae such moralisterend spiel : sie gleich die nachste in Angriff. 
: Zeichnung: Roby Force Ouvriére
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